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Hierzu zwei Beilagen.

Neueste Nachrichten una letzte
vepelchen.

Das Besinbrn des Kaisers.
Bcrlm , 24. Aug . Tie Gcrückilc von der Erkrankung des

Kaisers Hessen » ach Information an zuständiger Stelle nicht
zu . Tie Fahrt nach Kassel ist lediglich des schlechten Wcl»
inL wegen und infolge einer vorübergehenden starken Er¬
müdung des Kaisers ausgcgcben , ebenso ist die gemeinsame
Spaziersahrt mit der Kaiserin infolgedessen ausgeblicben.
An der Rciscdisposition ist sonst Nickis geändert . Ucbcrmor-
gcn früh um 8 Uhr begibt sich der Kaiser ins Manöver.

Prinz Heinrich in Kiautschou.
Berlin , 24 . Aug . Prinz Heinrich , der im Aufträge deS

Kaisers an den Bcisctzungsseierliclsteiten in Japan teil-
nimmi. wird nicht einigeTage , sondern cinigeWochen im deut.
scheu Schutzgebiet Kiautschou bleiben . Er wird die Bedürf¬
nisse der deutschen Kauslcutc studieren und den Stand der
Tinge im Schutzgebiet anscben.

Der Prinzregent gesund.
Berlin, 24. Aug. An der Börse war das Gerücht von

einer schweren Erkrankung des Bayernsürsten verbreitet . Das
H T.-B. kann offiziös melden, daß di « Nachricht vollständig er
junden ist.

Neuer Dreadnought.
Berlin , 24. Aua . Ter Panzerkreuzer „Soeben " lehrte

gestern abend nach Beendigung der Probefahrten auf der
Tauziger Bucht nach Kiel zurück, um nach kurzer Aus¬
rüstung für die Hcrbstmanöver in den Verband der Hoch¬
seeflotte cin ; utrelen . Tie Ergebnisse der Probefahrten , wo¬
bei das Schiff in mehrstündiger forcierter Fahrt eine Höchst¬
geschwindigkeit von 28,4 Seemeilen erreichte , sind außer¬
ordentlich zufriedenstellend und übertreffen die kontrakt¬
lichen Forderungen in mehrfacher Hinsicht . Besonders her-
dorzuhcbcn ist u. a . der gerimze Kohlenverbrauch , der hinter
km Konstruktions -Voranschlag zurückblieb, desgleichen die
lftschwindiakeitsleistungen, dir trotz der nachträglich ein¬
gebauten Schlingerkiclc erreicht worden sind . Der neue
Kreuzer übertrifft die vorzüglichen Leistungen seiner Vor¬
gänger „v . d . Tann " und „Moltke " .

Freiherr von Berger
Men , 24 . Aug . Der Direktor des Hofburgtheater », Alfred

Freiherr von Berger , ist heute morgen 3tb Uhr gestorben,
Unfall in der englischen Flotte.

London , 24 . Aug . Ein schwerer Unglücksfall ereignete sich
gkstcrn an Bord des Schlachtschiffes . Superbe ", und zwei
Matrosen verloren ihr Leben dabei . Man lieh nach Schluß der
Uebungen ein Boot zu Wasser. Tie Mannschaft, 16 an der
Zahl , hatte schon darin Platz genommen, als ein Tau brach
und sämtliche Leute inS Meer geschleudert wurde« . Fünf
Lssizicre sprangen sogleich nach und retteten 14 Matrosen.
Zweien konnte nicht mehr Hilfe gebracht werde«.

Von Prof . Dr . Backhaus.
Köln , 24 . Aug . Verschiedene deutsche Zeitungen

'brach¬
ten die Nachricht , Pros . Tr . Backhaus , der für die Regierung
in Uruguay landwirtschaftliche Versuchsstationen entrichtet,
sei diszipliniert . Jetzt macht die Regierung bekannt , daß
die Arbeiten zur Errichtung dieser Stationen ins Stocken
geraten sind. Prof . Backliaus schiebt die Schuld auf du
ihm bcigegÄenc Kommission , während diese ihn als den
Urheber bezeichnet. Es soll jetzt eine Untersuchung darüber
startfindrn, wer eigentlich die Schuld trägt . Man hofft,
da« sie ohne Beeinflussung und streng durchgeführt wird.

Lustschiffahrt.
Hamburg , 24. Aug . Das Luftschiff „ .Hansa" ist heute

vormittag 8 .20 Uhr unter der Führung des Oberingrnieurs
Türr zu einer zweistündigen Uebungsfahrt aufgestiegen.
Tas Luftschiff fuhr über Bergedorf , Mölln und Ratzeburg
und trat von dort die Rückfahrt nach Hamburg an , wo
ks um 10.25 Uhr auf dem Flugplatz glatt landete.

Angst um die Ernte.
Köln, 24. Aug . Ter wochenlange Regen gefährdet die

gesamte Ernte , und wenn cs nicht bald trocken Wetter wird,
Io steht eine völlige Mißernte zu erwarten . Aus allen Tei¬
len des Reiches laufen besorgniserregende Berichte ein. Auch
di« Weinernte ist in Gefahr.

Giftige Pilze.
München , 24. Aug . Tie Lberrangiermeistrr auf dem

Hauptbahnhose, Möller und Schottenhammel , sowie deren
Gattinnen erkrankten nach dem Genuß von selbstgesam-
meltrn Pilzen . Die beiden Frauen sind gestorben . Die Män¬
ner liegen lebensgefährlich krank darnieder.

Neustadt a . d . Haardt , 24. Aug . Durch Genuß sclbst-
Niuchter Schwämme erkrankten , hier fünf Personen an
Pilzvergiftung . Bon den Erkrankten sind drei Personen,
eine Witwe , deren neunjähriger Enkel und ein Tienst-
modchrn , gestorben . Die anderen liegen noch krank dar¬
nieder.

Erschaffe».
Kattowitz , 24. Aug . In der vergangenen Nacht ist

auf der Bahnhofstraße der Polizcisergeant Lorat von dem
Kontoristen Soli ! erschosst» worden . Ter Täter harte sich
mit mehreren Bekannten in einem Casö befunden . Tort
waren Streitigkeiten entstanden , die sich auf der Straße
forrsttztcn . Ltls der Sergeant Lorat hinzukam und Colik
verhaften wollte , tötete dieser ihn durch einen Schuß ins
Herz . Ter Täter ist verhaftet worden.

Tödliche, EiS.
Neapel, 24 . Aug. In Luttni bei Neapel gab der Bürger¬

meister ein großes Tiner , wobei zum Schluffe Eis gereicht
wurde . Rach dem Liner erkrankten alle Teilnehmer. 6 0
davon starben im Hospital unter schweren Ver-
giftungserscheinungen, die übrigen schweben i« Le¬
bensgefahr.

Amerikanische Wahlschnnergelber.
Washington , 24. Aug . Kor der Wahlfondskommission

des Senats sagte Archbold von der Standard Oil Company
weiter aus , seines Wissens war Cortelyou , der 1904 Vor¬
sitzender des republikanischen Nationalkomitees war , über
die Geldbeiträge der Standard Oil Company vollständig
unterrichtet . Tiefe Aussage steht in direktem Widerspruch
zu der Erklärung , die Cortelyou vor einiger Zeit abge¬
geben hat . Ter nächste Zeuge, Senator Penrvst , sagte aus,
daß der verstorbene Bliß vom republikanischen National-
komiter um einen Geldbeitrag von der Standard Oil
Company nachsuchte und außerdem noch 150 000 Dollars
gefordert habe mir der Bemerkung , daß die Ablehnung
wahrscheinlich zu Vergeltungsmaßregeln führen würde.

Newyork , 24 . Aug . Roostvelt erklärte gegenüber der
Zeugenaussage Archbolds vor dem Wahlfondskomitec , er
wisse nichts von einem Beitrage Archbolds oder der Stan¬
dard Oil Company und er glaube nicht , daß Archbolds Zeu-
genaussagc auf Wahrheit beruhe.

Nur Sem krohdeiv.ogtum.
M» > «chtzr» ck »»lerer » tt Ksrrelp »»ve» u " ch«» verletz«» - « Vrlg *ri«it »r1Mt»
U »»r «tr >e« Auer Q»elle» «»D»tz« ««starret . Mtrieü »tn - e» und vertchch»

ützer l«tal« L»d der UrdiaM » » stets »rsro« » «a.
Olbeobnrg , S5 August.

* NergnüguugSsnhet noch Wangeroog . Gestern fand
eine von der Eilenbahnverwaltung veranstaltete Vergnü¬
gungsfahrt nach Wangervog statt . Tas trübe , kalte , zum
Teil regnerisch« Wetter wirkte ungünstig auf den Besuch
ein . Immerhin hatte die Aussicht für einen mäßigen
Preis (2. Kl. 6,40 Mk. , 3. Kl . 4,90 Mk . von Oldenburg)
an einem Tage , ohne Ucbernachtung zu benötigen , nuferer
Nordseeinstl einen Besuch abzustatten , doch noch etwa
vierzig Teilnehmer aus unserer Stadt veranlaßt , die Fahrt
zu unternehmen . Auf den Unterwegsstationen Rastede,
Varel und Jever kam noch eine größere Anzahl hinzu.
Abfahrt in Oldenburg erfolgte 6 .56 Uhr , Ankunft auf dem
Bahnhof Wangervog 10.35 Uhr . Acht Stunden Aufenthalt
waren vorgesehen, die von den Teilnehmern so gut wie
irgend möglich ausgcnutzt wurden . Pünktlich 6.30 Uhr
wurde die Jnstlbahn wieder bestiegen und abends etwa
10 .30 Uhr gelangte man wieder in Oldenburg an.

* Kursus -End «. Gestern vormittag nahm der Kur¬
sus für Fortbildungsschullehrer an güverblichen
Fortbildungsschulen ein Ende , nachdem er fünf Wochen
gedauert hatte . Dr . Mhner warf in seiner Schlußbetrach¬
tung einen Rückblick auf die einzelnen Zweige des Kursus.
Wenngleich auch in der kurzen Zeit nicht alles erschöpfend
behandelt werden konnte , so werden doch die Teilnehmer
auf allen Gebieten ein schätzenswertes Maß von Anregung
und Interesse gewonnen haben . Mit erneuter Lehrfrrudig-
keit werden sie ihr Amt wieder aufnrhmen , und der be¬
deutend erweiterte Gesichtskreis wird es ihnen ermöglichen,
bctvesfs des Stoffes , des Lehrganges und der Behandlung
der vorher fremd erscheinenden Materie den Forderungen
der modernen FortbildungSschulmethodik entsprechen zu kön¬
nen . — Für Lehrer an kaufmännischen Schulen
beginnt am 23. Sept . ein 14tägiger Kursus.

* Jungdeutschlandbund . Wegen plötzlicher Behinderung
des Leiters muß das für heute angesctzte Kriegsspiel aus-
fall« n.

X . Ter gestrige Wochemnarkt zeigte einen außerge-
wöhnlich regen Geschästsverkehr. Auch ließ die Zufuhr an
Lebensmitteln aller Art nichts zu wünschen übrig . Der Preis
für Rindfleisch schwankte zwischen 80 Psg . bis 1 Mk. , für
Schweinefleisch 75—90 Pfg . , für Kalbfleisch 80 Psg . bis 1
Mk. , für Hammelsleisch 70—90 Pfg . Geräucherte Speck - und
Wurstwaren waren im Preise wenig verändert . Junge
Hähne kosteten ie nach Gwicht 80 Psg . bis 1,50 Mk. Suppen¬
hühner 1,50 bis 2 Mk. Enten 1,70 bis 2,50 Mk. Gemüse
wurde in Hülle und Fülle zu mäßigen Preisen angeboten.
Kartoffeln kosteten , je nach Qualität , 90 Psg . bis 1,10 Mk.
Der Preis für Kopflohl schwankte zwischen 10 und 25 Pfg.
Blumenkohl 20- 30 Psg . Grüne Bohnen 7—15 Pfg . pro
Pfund . Gurken zum Einmachen , sowie Salatgurken waren
in jeder Preislage z » haben . Für Butter wurden 1,20 bis
1,35 Mk. gefordert . Eier kosteten 90- 95 Pfg . das Dutzend.
Für Birnen schwankte der Preis zwischen 1 —2 Mk. der
Scheffel. Für Aepfel wurden 80 Psg . bis 2,50 Alk . gefor¬

dert . In der Blumenhalle wurden Tops- und Schntttblu-
men iu jeder Preislage angeboten.

* Jan , auSjeschloflen! Einer , dem's in der Seele weh
tut , wenn er mal längere Zeit seine Tasche nicht auf ande¬
rer Leute Kosten auffüllen kann, ist . nach seinen vielen Dieb-
stahlsvorstrafen zu schließen, der aus Lberschlesien flaue-
mend« Arbeiter Harwick. Auf der Wanderschaft durchs
Oldenburger Land kam vor einigen Wochen dieser Schmer-
zensdrang auch mal wieder über ihn , als er bei Brake
auf einer Bleiche frische Wäsche liegen sah. Vielleicht wacks
auch nur ein gewisser Reiniichkeitsdrang . Jedenfalls lieh
er ein Oberbemd im Werte von 5 .st mitlaufen . Als er
jetzt vor die Strafkammer zitiert ward , erinnerte er sich,
dah er das Hemd um zwei Groschen von einem gewissen
Schulze redlich erworben habe . Und als die Anprobe miß¬
lang , gab er cs um deren drei an einen anderen Liebhaber
Weiler. Auf Vorhalt des Vorsitzenden meint er in höchsten
Tönen bicdermämnscher Entrüstung : »Aber , Herr Präsi¬
dent . ick werde mir doch nich een Hemde flauen ^ wat ville
zu kleene iS , wenn so ville Hemden da liegen . Janz aus-
seschlossen !" Das Gericht meinte freilich, daß die behauptet«
„ Ausjeschlossenhert" doch sehr in Zweifel gezogen werden
müsse und verdonnerte ihn zu sechs Monaten „Etnge-
schlossenheit" .

4 < Eici früh verdorbenes Bürschchenstand in der Person
des 15jährigen Schreiberlehriings D . vor der Strafkammer,
der auf dem Rathaus zu Nordenham beschäftigt gewesen
war und sich an städtischen Geldern , wenn auch in kleineren
Beträgen , vergriffen hat . In raffinierter Weise hat der
junge Mensch ein Behältnis erbrochen und dann , damit nicht
so leicht jemand dahinter kommen könne, nach und nach
kleinere Geldsunrmcn herausgenommen . Tas auf diese,
Weise errungene Geld verjubelt « er in Wirtschaften , wo
er infolge Umgangs mit leichtsinnigen Altersgenossen auf
di« Idee gekommen sein mag , zur Befriedigung seiner»
„Pmsionen " fremdes Geld sich anzueignen . Tack
Gericht, das unter dem Vorsitz des Landgerichtsdirektors
Bödecker verhandelte , sah den Fall im Hinblick auf die groß«
Jugend des Angeklagten milde an und gab ihm zwei Mo¬
nate Gefängnis , die ihm überdies bei längerer einwand¬
freier Führung geschenkt werden können.

* Eine Seine Neberraschungbereitet der Mar kt Vogt vo«,
Zeit zu Zeit den Torflieferanten. Bekanntlich müssen
dieselben bei Torflieferungen ein bestimmtes Fudcnnah liefern.
Erfahrungsgemäß gibt es aber immer noch Lieferanten, die ihr
besonderes Profttchen in Lieferung von Untermaß zu finden
wissen , obwohl dasselbe als Betrug anzuschen ist und nicht
selten schon Freiheitsstrafen nach sich zog . Ties Geschäft machen
die Lieferanten gerne an den Markttagen der Woche , weil sie
dann den Marktvogt aus dem Markte beschäftigt wissen . Wein
der Marktvogt kennt seine Pappenheimer ganz gut und bereitet
ihnen daher von Zeit zu Zeit die Freude, daß er auch an Markt¬
tagen bei ihnen plötzlich mit einem Diensttnanne und dem Torf-
maß aus der Dildfläche erscheint , womit er gewöhnlich aber
wenig Gegenliebe bei den Lieferanten auslöst, während die
Bürgerschaft es der Behörde Dank weiß, daß sie auf solche Weise
einigermaßen gegen Uebervorteilung bei Torflieferungen ge¬
schützt ist . c,

4 > Immer genrütlich! Ein gemütlicher alter Junge
scheint der Arbeiter Düsing geblieben zu sein und trotz,
seiner vielen Vorstrafen nicht zur Bösartigkeit zu neigen.
Wegen eines Betruges stand er vor der Strafkammer deS
Landgerichts . Er hat . um sich eine billige Bude zu ver¬
schaffen , in Bant einen Meldeschein gefälscht. „ Kennen
Sie diesen Meldeschein? " fragt der Vorsitzende. Landgerichts-
dtrektor Bödecker. „ Nee !" entgegnet der Gefragte , „ Wal
soll ick den kennen ! " — „Sie haben ihn also nickst ge¬
schrieben? " — „ I , wo werd ' ick !" — Vors , ( zum Gerichts¬
diener ) : „ Bringen Sie dem Düsing Tinte , Feder und Pa-
prerz damit wir ihn etwas schreiben lassen können. " —
Angckl. : „Herr Präsident , ohne Drille kann ick nich lesen im
nich schreiben." — Vors . : . Gut , dann bringen Sie dem
Angeklagten auch eine Brille mit ." — Angekl. : „Aber ick
kaun ooch nich lesen un nich schreiben, wenn se nich passen
tut !" Natürlich ist es schwer, binnen so kurzer .-seit eine
Brille zu verschaffen, die „Passen tat "

, und womöglich wäre
auch kein Optiker im Lande Oldenburg gefunden worden,
der so eine Brille von den verlangten Qualitäten gehabt
bätte . Aber das Gericht brauchte sie auch gar nicht. Di«
sonstigen Indizien genügten , um den gemütlichen Staats¬
bürger vier Monde ins Gefängnis zu stecken, dessen Wesen-
beit er vermutlich auch ohne Brille ganz genau erkennen
wird.

* Lastauto . Das Straßcnbild unserer Stadt nimmt
immer mehr einen großstädtischen Charakter an . Wie in
den Großstädten rollen über unsere Straßen seit längerer
Zeit die Lastautos verschiedener Unternehmungen . Jetzt
hat auch der Konsumverein ein solches Auto in seinen
Dienst gestellt.

* Gartcndicbstähle kommen in der Umgebung der
Stadt in letzter Zeit häufiger vor . Zum Glück ist ja aber
in diesem Jahre an Gartenfrüchten so reichlich gewachst;«,
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daß e« „etwa » lekben kann ." Uebrlgen » wird dieser reiche
Ernresegkn de « Garten » durch da» naßkalte Wetter , da»
schon so lange anstatt und noch gar keine Aussicht auf
Slenderung bieter . ernstlich bedrolit.

Au« iutenwlioualrn landwittschestliche» JusM ». tu » ««
hat der Sonderaulschuß der otdenburgtschen Landwirtschaft».
ka« u»«r für Wittschaftspolittl aus einen anregende» Bericht
de » « usschiißmirgltebe « Habbenin seiner Li. Sttzuu, Stevuu«
genommen. Unter Htnwei« aus die hervorragend« vedaituuO
der « nstallt für di « gesamt« Voiktwirtscdast hält er dt« Her-
aulgabe der Veröfsentltchuugender Anstalt, soweit noch nicht
erfolgt, in deutscher Sprache für besonder» wünschentwerst
Durch «ine Beteiligung am Bezug« mit s« einem Exemplar«
soll da» Unternehmen unterstützt werd«n . Auch w»rd« ein»
« ezugtbeteiligung d«r »ldendnrgischen Negierung für ange»
messen - «halten, wobet den landwirtschaftlichen Lehranstalten
die Veröffentlichungen zugänglich zu machen wären. Ein«
unmittelbare geldlich « Unterstützung lehnt« man ad, da der
Ausschuß ein « solche für Retchtsach« Hill.

4 > Alkohol als Totschläger . Vor einigen Wochen er*
eignete sich, wie man sich noch erinnern wird » inDelmen-
korst ein tödlicher Unglückssall, der auf die Rechnung de»
Alkohols zu setzen ist . Bet Gelegenheit der Rückkehr von
rincr SonntagSautsahrt entstand ans den dazu benützter»
^ agen eine Keilerei , in deren Verlauf der Arbeiter Glun»
. inen Zrmmermeister , Vater von zehn unversorgten Kin¬
dern , zum Wagen hmauSwars , sodaß der Betroffene übev»
fahren wurde und bald darauf seinen schweren Verletzungen
erlag . Der noch junge Täter , der sich deswegen »or der
Strafkammer zu verantworten hatte , zeigt« über sein«
schwere Tat , dt« ihm Blutschuld auf» Gewissen lud . nicht di»
geringste Reue . Dar Einzige , wa « er zu sagen und zu
wiederholen wußte , war nur , daß er sinnlos betrunken ge¬
wesen sei und sich nicht mehr an die Vorgänge zu erwidern
wisse. Erster Staatsanwalt Rtes« bie 1 er hielt tu, Hin¬
blick auf die Roheit und die Reulostgkett, die der Angeklagte
durch sein Verhalten während und nach der Tat bekundete,
eine Zuchthausstrafe für wohk erwägbar , glaubte aber an¬
dererseits , ba er noch unbestraft ist und mit Rücksicht auf
seine Jugend noch davon Abstand nehmen zu müssen. Im¬
merhin sei eine längere Gefängnisstrafe am Platze . Er b«.
antragte wegen fahrlässiger Tötung zivei Jahre Gefängnis.
Ta - Gericht hielt anderthalb Jahre für ausreichend.

»
Me Ni » tlon » Mua1p « n <I«.

ES gingen ein bei Rentner S . Winkler unter dem
Zeichen: H . v . O . SO ^ il, Rads .-Derem Oldenburg ». 1884
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*
* Bürgerfelbe , 2t . Ang . Mit der Dnrckilegung der vom

Magistrat genehmigte» neuen Verbindungsstraße Aketzack»
derchaussee - Hackenweg durch die früher Dtrrtscheu
Wiesenländereien, welche Herr Nebels» Wechloy käuflich er¬
warb , ist man fleißig beschäftigt. Die nene Straß « wird
parallel! mit dem Schulweg laufen, deren Anwohner «» da
nördlichen Sette kleinere Lands!iichen von Herrn Redest» er¬
warben, welch « sie an ihre Gärten anschlteßen wollen. — Bo«
den Redelftschen Wiesenländereien erwarb Bauun ternehmer
Wiemken , FttedhosSweg, «wen Eckplatz an da verbinden,»»
straße Alexandcrchansiee . Der Käufer wird dort «wen Neudar»
aussvbren lassen , welcher zu einem Seschift»haus« « ingertchtet
werden soll.

* Bürgerselde , 24 . Ang . Bauunternehmer Hegeler,
Oldenburg, welcher , wie mitgeteilt, am Schulwege einen Neubau
(Mehrfamilienhaus) errichten läßt , der jetzt unter Dach gebracht
ist , hat auf einem ncbennn sich befindlichenGrundstücke mit dem
Bau eines zweiten Wohnhaus«» beginnen lasten. Auch diese»
soll noch bis zum Herbste (November) sertlggestelltwerden.

* Großensiel , 2t . Aug . Unser Hafen ist in letzter
Zeit gut besetzt , wa» tn erster Linie mit brr stärkten
Torfanfuhr zuzammrnhängt , die neben der Löschung von
Holz und Bausand in innerem Hafenbetrleb « zurzeit im
Vordergrund « steht. Der Torf , der im städtischen Haus¬
halt an Boden immer mehr verliert , gilt bei der Land¬
bevölkerung immer noch gl « beliebte» fleurrnngsmittel,
das ständig seine Abnehmer findet . Durch dir kürzlich her-
gestellte neue Verbindung mit Nordenham , die verlängerte

WiMüiZüSiW kernt llover . MsW.
In de« aulblüh. Statt V « r>» I ist per l . No » ., «vtl. später,tin lehr gm gehende»

Lvlonislvsrell- liesellskl
an bester Lag« wegen andern «. Untern- preiswert z„ »erkaufen,
stonkurrenz ist nicht 1» der üiäiic und würde e,tt . auch nicht in
betracht konnnen. Lüerten unter 8. «64 an di« Epped . d . Bl.

8 Familien Han»,
-HG

beste Loge . Miete 12!>6 . tk, leicht
crböbbar, mit Garten , el . Licht,
Ga» , durch Anbau leicht zu ver
größ., Wohnung S u . 6 R . mit
Zub ., s. 36666 bet bald. An¬
tritt vertäust. Umntilelb. Nähe
d . Kaisetteichs. Offerten unter
S . SVK an tue Expedition d . Bl

vstcrnbnrg . Zu verlausen 1
gute milchgcbende
, Ziege "Wl

( Lchnveiz . -. Eloppenlnirgerstr. 26.
Zn verk . in üsternb . , 3 Min v.

d . Haltest, entfernt, 1 noch neues
8 Fam .-Hau» m. 3 Sch.-S . Land
» . qr. Obstg. Nachzufr. tn H.
Bischofs « R . Erp ., Osiernburg.

Grossbornhorst. Zn verkk. 14
fette Ferkel

»Nd eine junge belegte

Joh . Suhr.

Ofternbueg. Habe schön« egale
Russen , 4- u . kjähr ., sowie ein.
stark. Sjähr. Wallach . Verkaufe
die Pferde mit voller Garantie.

Hermann Weiler«,
Eloppenburgcrsiraße.

Bettstelle m . ob . 0. Spnindf .-Rahm. u . Nüchrnschr . zn k. aes.L . u . s . 966 an b Elp . d . M.
Drielakermoor.

Zn verkaufen 54 Ar Ackerland,
begrenzt v . Kanal n . Kanakstr .,guter Baugrund , g,tt. Boden s
Gemüse » . Obst . Kl . Anzahl. -- -
Bangeld 16 I . fest t >- Pr » , . Z .̂
« der verpachten ans 3—5 Jatzre.

Oldenburg. Lindenallee' 8.

Zu verk . 1 gut erb . Pumpe m.
Nrabn, DikdrlcheweqNr . lt>.

Zm Anstrage billig ,» vcts.
1 » es« , wenig gebraucht.' I . D. Freesr, Mühlcnstr. 4.

Hanslngstraße , ist der Plan vollendet , >«r für den etngo-
gangrnen Kleinschiffrhasen Nordenham », den Roellhafen,
in unsrem Orte eine» vollgültigen Ersatz schaffen wollte.
Al» Mtßstand der jm übrigen vorzüglichen Anlage macht
sich aber bereit » eine starke Verschlickung de» Hafenbecken»
bemerkbar , der unbedingt ent gegengearbeitet werden muß.

8t . Großem » «», SS . Aug . Zu den im September statt¬
findenden Hauptktrungen der Ballen sind an-
g«meldet auS dem 1 . Haupt bezirk Butjadinge « . Untrrdeztrk
Esenshamm 16 (7,8) . Avbehausen 1 b ( 16,5 ) , Seesrld 9 (6,3) ,
Stollhamm 7 (6,1 ) , Blexen 14 (8,6) , WaddenS 4 (8 . 1 ) , Bur
habe 6 (5,1 ) , ToffenS-Langwarden 8 (6,2) und Eckwarden
12 (6 .4) , zusammen !) l (59,32) Bulle » ; aus dem 2. Hauplbe-
zirk Brake , Unierbezirk Brake Golzwarden -Ovelgönne 12
(6,6) , Hammelwarden 7 (7,v) , Stttickhausen -Frieschennroor
10 (6,4) , Rodenkirchen 2» ( 11,12) , Schwei 1« (6,4) . Dedeldors
9 (7,2) , Jade 16 ( 1UH) wtt> Schweiburg 10 (9. 1 ) , zusammen
91 (62L9 ) Bullen ; auS dem 3 . Hauptbezirk ElSsleth , Unrer-
brzirk Bern « 26 (13,7) , Bardewisch -Alienesch 9 (8,1) , War¬
fleth 4 (2,2) , Neuenhuntorf 4 (3,1) , Allenhuntorf 2 (2,6) ,
Neuendrok Bardenslech 8 (6,2) , Großenmeer S (4. 1 ) . Olden¬
brok 4 (3,1) und Stadt - und Landgemeinde Eltfleth 5 (4,1 ) ,
»Ufa « »»«» 61 (4b,16) Bullen ; au» dem 4 . Hauptbezirk Varel,
Unterbezirk Dangaft -Movrhausen 7 (7,0) , Obenstrohe -Alt¬
jührden 5 (4,1 ) und Streek-Hohenberg « 8 (7,1) . zusammen
26 (18,S) Bullen . Au» allen vier Hauptbeztrken zusammen
sind detnnach 263 (184,79) Bullen angemeldet . Für die Kö¬
rungen sind solgend« Termine in Vorschlag gebracht : Don¬
nerstag. den b . September , mittag » 12 Uhr bet BehrenS
tn Eckwarden, nachm. ZU, Uhr bei Ktelblock in Ruhwarden
und b Uhr bei Wulst in Burhave ; Freitag, den 6 . Sep¬
tember , vorm . 8 ',t> Uhr bet GerboS tn Etollhamm , 11 Uhr
bei Luerßen in Waddens , nachm. 12^ , Uhr bet Borcher» tn
Rahden und 4 Uhr bei Mammen in Abbehansen ; Sonn¬
abend. 7 . Sept . , vorm . 9 UH« de» Harms in Seeselder-
schaart, « tttagS 12 Uhr bet von Ltemrr in Esen- Hamm und
nachm. 5 Uhr bei Vtetzer in Dedesdorf ; Montag, den
16 . Sept . , vorm . SsL Uhr bei Falken » tn Norderseld , IlsH
Uhr bei HaShagen m Sirückhauserktrche, nachnr. 8 Uhr bet
Ullbrand in Golzwarden und 4^ Uhr bei Schmede» w Ro¬
denkirchen; Dienstag, de» 17 . Sept . , vorm . 9 Uhr det
Solle in Schwet , IkU/^ Uhr bet Sriwtng in Schweiburg,
nachm. 1 ^ Uhr bet Brumimd in Jade , 3s/r llhr bei Sand-
kuhl tn Streek , 4U> Uhr hei BörrieS tn Wijührdrn und 5^
Uhr im Torhegerchause in Bargstede ; Mittwoch, den
18. Seht . , vorm . SHH Uhr bet Schwegmann in Oldenbrok,
11U, Uhr bei Scherlse t« Großenmeer , nachm. SV, Uhr brt
Lbeler in Norhennoor , 4ZH Uhr bet Haas« w Altenhuntecs
und 6 Uhr bei Kuhlmann in Oberreg « ; Donnerstag,
den 19 . Sept . , vorm . 8stH Uhr bei Schterensted« in Barden¬
fleth , 11 Uhr bei Brockmann in Altenesch, nachm. 2U > Uhr
bei Vogt in Neuenhuntorf und 4 Uhr bei Setzäser in Derne.
Für dt« Prämienverteilung find folgende Termin « vorge-
schlagrn : Montag, den 86. Sept -, nachm. 1 Uhr , bei
Jürgens in Varel ; DtenStag, den 1 . Okt. , vorm . 16^
Uhr , bei Schäfer in Verne ; Mittwoch, den 2 . Okt . , vor¬
mittags 11 Uhr , bei Verdes in Stollhamm , und Don¬
nerstag, d«u ». Okt., vor« . 16- tz Uhr , bet « »ser t»
Ovelgönne.

* Holtkamp . 24. Aug . Dt« laich»» . Wae » h » rhau « hal-
tungSschule wird w den Monate» November «ob De, «« ,
der in Menke »« Gasthaus« einen Kurs»» «»halten . In dt«
OrtSschulkommtsston wurde» gewählt : Baumen » Ab. Sinne-
mann t» Schlutter, Frau G . Popp « tn Hoyrr»w«- «, Frau H.
Oetten tn Schlutter, Frau H . Strudthoff In Strudthafe , Frau
Wwe. Stolle in Landwehr und Frau Klent« tn » belhelbe. Die
Anmeldungen haben »ei Herrn Linnemann tn Schlutter zu er¬
folgen̂ kenn sich genügend Teilnehmeri nnen atze« «» soll
dann noch ein Kurs» » tn Falkendur, ab, «halten werden Set¬
ter» Kurs« find in Stuhr und Ha»bergen w Aussicht genommen.

* Jaderber g, 24. « ug . Am nächsten Freitag steht un«
«in großer Knnstg » nuß bevor . In Heime» schhnem
Garten findet große » MtlÄärkonzert , aubgefiihrr von her
Kapelle de» , wetten Serbataillorr » unter prrsSnltcher 8rl-
tung de» Obrrmuflkmeister« R . Roth «, statt . Bei ettttreten-
der Dunkelheit wttd da« groß « Schlachten-Potpanrtt von
Sar » , derknmden mit Feuerwerk , aufgeführt , da» im hte-

Orb, —ch - ich« » Krach « W. MSeffchlo» « ch ^
Iwsuch »in großer werbere. Da « Kon,ert ist mtt eine«
«achsolgenden Ball verbunden.

« Bad Zwische»«ha, K « u«. » eueu Farusprechanschln»
«uter Nr. 24» erhielt Helm » , » tu» - und Dampftnühl» »ich.
Hauserfeld.

» Nordenham , 24. » u» . Mtt dem Eintritt der dunkleren
Tag » mach« sich auch da» Bedürfnis gellend, da» HiFi» ,
Lager der Deutsch - Amerikantschen Pel,,.
leumgesellschaft zu vervollständigen . Seit einigen
Tagen löscht dort ein Tankdampsrr Naphta und Brennp«» ».
leum . Am Hanprpier hält sich der Schisssvettehr in mäßig«,
Grenzen , doch ist dasür ein stärkerer Versand d«S hier «mg«,
lagetten Getteide» zu bemerken, da» von dem Verkehr sty,
ausgenommen lvird , während di« Getreideanfuhr bis zur
Bersandrrise der neuen Ernre , etwa bi» Anfang September
stockt. Jm Gegensatz zu den letzten Jahren find hier größere
Vtengen Mals angebracht und «ingelager » worden . Da»
gibt den Benreis dafür , daß diese Getreidearr alt billige«
Futtermittel in vielen Gegenden nicht mebr entbehrt werben
kan » , namentlich da nichr , wo die Schweinemast in ausge-
dehntem Maß « betriebe» wird . Dabei ist freilich zu bemer.
ken , daß im Lldenburgischen der Mat » alt vollwertiger Er-
satz für di « Futtergerste nicht angesehen wird , f» »aß er
gegenüber hieser bei der Schweinemast vollständig zurstch
gedrängt ist . Zu dem Rückgang des Maises innerhalb bei
ständig wachsenden GetreideimportS haben zweisellos auch
di« herrschenden Zollverhälttnsse beigettagen , die den Mart,
im Gegensatz zu früher , mit S für den Doppelzentner ver-
hältniSmäßig stark belasten . Da « geschieht zugunsten hei.
Mischer Erzeugnisse, mtt denen er in Wettbewerb treten kann,
wie das zutrisst in erster Linie bei Hafer als FutteimiNel
für Pferde und Federvieh , ferner bei Getreide und Karras-
fein al» Rohstoff« der Stärkekabrikatton und der Bramu-
wetnbrennerei.

O SemWerber, A4. Aug . Mtt Wiederaufnahme HG
UMerrichtS nach den Fetten konnte die neu « , vterklas.
stge Schul« in Benutzung genommen werden . E « fand
deshalb am Montag eine feierliche Einweihung , an der
Schulvorstand mtt» viel« Einwohner teilnahmen , statt.

ü kStltzelmthauen, 24. Aug . Di« Herbstmanöver
der Flotte werden sich , wir schon früher erwähnt wurde,
über dir ganz« Nvrdseeküst« von der Elbe- bi» zur Sm».
münduna erstrecken mrd am 16. September mtt einem
großen Landunq »m<mövrr ihren Abschluß finden . Am 24
September soll Hann bereits die Entlassung der Reservist»
startfinden . Da an dem LandungSmanövrr auch die Marine-
infantrne beteiligt ist, wird eine Auffüllung der da-
tatllvnr , die kürzlich «turn erheblichen Teil ihre » Bestan-
de» für da » Marinedetachrmcnt in Tsingtau abgegeben
baben , erforderlich sein. Zu diesem Zweck wird doraud
sichtlich die Einziehung von Reservisten stattfmden müs¬
sen . Dir Stellen der nach Ostasien abgegangcnrn Offiziere
sind bereit » durch von der Arme« abkommandirrte Ossi,
ziere wieder besetzt . Die an den Herbstmanövern trrl.
nehmenden Verbände der Hochseeflotte versammeln sich im
Laufe der nächsten Doch « vor Wilhelmshaven , um dam
nach der Nordsee zu gehen , wo die UÄungen unter dem
Befehl de » Admiral » von Holtzendorsf ihren Anfang neh¬
men . Da » Linienschiff „Braunschwetg ^ und der Panzer¬
kreuzer „Göden " werden sich nicht an den Manövern be¬
teiligen . Die Aufklürung »schiffe werden sich gruppenweise
den Verbänden anschlteßen . Die großen Kreuzer erhalten
in der ersten Teptemberwoch « Helgoland al » Operation »-
basis , in der zweiten Woche Wilhelmshaven und an den
drei letzten Manüvertagrn wieder Helgoland , während die
kleinen Kreuzer mtt Nu »nahme von „Mainz " in der ersten
Septemberwoche von Cuxhaven au » operieren . Bon hier
au » gehen sie einmr Tage nach Emden , um dann in den
letzten Tagen nach Cuxhaven zurückzukehren.

» «>n »» r » » » » » > i » .
. . _ v». « »« , » » » , » « >. -«»

^ »>»—-- "U, » d ' "
». » » » ,1. »«Ulä >, vn«»»« ».

, »Earw
» n » « » « ««
»»» veü«, »I

Tischlerei.
Verkauf

sie

Vonnerschwee.
Die zur Konkurtmaff» de»

Tischler» T. H. Pralle in Den-
nerfchwe« gehörige, daselbst an
der Bürgereschsttaßr belegen«

Besitzung,
bestehend an» he« «eueu zu
ll Wohnungen eingerichteten
Wohnhaus«, neuem Werkstät-
trngebäub« Und ra. 12 Ar
Gerten gründen,

beabsichtige ich öffentlich zu »er-
kaufen.

Von der Besitzung läßt sich
ein Bauplatz an der Bürger-
eschstraße , Ea » Junkerstraß «, ad-
trennen und günstig verwetten.
Dieser, wie auch di« Derkftätie
sollen event. auch gettemtt ver¬
laust werben.

Einem strebsamen Tischler
namentlich Anfängern, ist der
Ankauf der Tischlerei wegen
ihrer vorzüglichen Geschäft » ,
lag« sehr , u empfehlen.

Letzter Verkaufttermtn ist an-
gcsi*l auf

Utttlif,
K» 8 . Ltslbr. d. I.,

nachmittag» b Uhr,

tn Thleu» Gafitzuufr, Denurr-
schweerstraße.

Bet irgend annehmbare« « e-
bot« soll brr Zuschlag sofort er-
trtlt werd« ».

Eoerste-.i - Oldenburg
Hauptstr. Nr . 3, Fernspr . 1111 .
Einen deutschen
GchLferhund,

Istl Jahr alt,
'

s«- , wachsam, v,,'
kauft wegen Platzmangel

H. Witts«», Hub».

Zu verkaufsn
wegen Anschaffung eine » Auto¬
mobil» ein hocheleganter, fast

mit Bummträdren , modernste,
Jaron, sowie ein« sehe gut m
halten» Blbteela.

Beide Süngen sind Utermühl,'-
sche» Fabrikat.
tekriimllit p . Sovlltloff,

Blugu « b. Le », t. Ostfrtl.

Wsiklle bei Samburs,
86 Morgen Acker, Wiesen und
Weiden, gut» Gebäude, mit 2
Pferden , 16 Kühen, 4 Schwei-
nen, Inventar und Ernte , für
26606 bei kl. « n^ hlung.

I . H »ppnrr . «Nona,
_ Schulterblatt 10.-

Z,H . S «»r . Ls. »etr - letdg.
» . Ekdbeerpfl. Zchäserstr . g ob.

Herrrnschrribtlschzu laus, gestO. u. S . 699 an d. Exp. d. Bl,

Verkauf
einer

schöne«
Landstelle

»n

Nordenholz.
Landwirt Htnttch Oetten , u

Rordenholz laßt seine daselbst
an angenehmster Lag« belegen«

Besitzung,
bestehend ««» den fast nruen
Wohu- «md Rrbrngrdän-
de» UUd 8,1896 Hrtter sehe
« tragreichen Gatte » ., Grün-
und « ckettändertte»,

am

Eßinilenl , 31 . Ai-list,
Nachmittag« 8 Uh «,

tn Würdemann» Gasthaus, da-
selbst nochmal» öffentlich ,um
venauf » aussetzen , und zwar
stückweise und auch Im Ganz»».

» . Heorrkamp, « uNtmutter,
Hude.

üittet Ä Wnstellbirg.
Da » Rttnigen der Steine von

meinem abgebrannten Hause
habe ich zu vergeben. Annehmer
wollen sich bet mir etnstnden.

D. Ehler».

Ohmstede . Zu vettaus. etu
elfjährig« schwere

Zuchtstut« mtt Hengstflllle ».
« . Wellmea»

Hab« ca . 3 Waggon
leste Sßeiseksrtssteli

zu verkaufen.
Fotz . Volk , Tweeldllb»,

Bremrr -Tbauffe«.
Zu kaufen gesucht ein gut er¬

haltene» Torfftreuklosett. Ange¬
bote nedst Preis an die Uwe-
dttion diese » Bl . um. « . Sl8

Kräft . piktette ErdkenpsionzPi . _ .
m Fallobst. Nebenstraße IS

WiSwertj » «rklillstt
1 Mllfik.AlitMt

mit 2 Walzen (12 Stücke spiel.),
tadellos funktionierend, und l
Grammophon m. Schallpl, dill

H. Tecklenburg W» .
Lemwerder.

Zu »erkaufen schöne au »län¬
dische schädelecht»
Hirschgeweihe.

Alerandcrstraße 38.

000 « lurlL
doetst ckl« Xusdllkiung ru
«wem vollleommsntückitigen

vklliMsur.
Vorlangan Slo »«»» » >»»

cki« »roeckür, > » uneerer
Kackiockruls.

lltellenvermittlg . grillt.
Eintritt ie-äer/ .oit.

v/lnttvoA.
ötoloren- u. lekrreui tadrir,

0 . m. d . lldalu ». > ^
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LLKVL LWAHH

brtng. « ,t»

lllassgerchM M feinere
vamen- u. Herren-Lasäe^obe

t» « npkvklaoä» LrtnnarnnU.
KutnM» LmpSadlrmUaa. Vorn,tun « / nrkiUrvnnG,

Zoh .
" '

. Släenburg,
52 . k. n.n., , - i»

Ad«/ Ä/ ^en
Ä>-6-'k,Sl

Aü»»o /B-» Ar-o^rVe^/rFn, Fnn-nar«»Sae,,
- Alun » / ^ sroer ' Se , Aar/ams/Ä ^ - i/n ^ sn -

rsss F/ «6»» L«r'F, Iknunn - k»' . 4L — Ao/r/on 4 - 7 - - - »

» «» «. 0 «7«ab / 2e- « « L Z0nLn-

M. A«« LF/7 »OF»»« '« e0E» 44 . , 0 «K/F» « n^ r7e- /m -, An » « i-
anoF«». 2koF»»'n«kMno n»n Also/one^ aL/uM « ^ nu/otkienF

8r » . » >! « >, Oldenbrok,
hat « ich noch mehr«« Hämm«

Nachwei- en
imd

«!t ?!»v»md«r
nackten.

ti kijine . v »p> K- vk.

Ettgrürr
« »i . I ». »» »er

Weaen Birpachtnna 8»r
^ agd Ist hiermit jede früher
^rwiltr Jagdariaubut « auf»
Vhoben.

V . ^ » vor »v-
Osternburg » August 1912.

sEckhau ^ »
Varel » vorzügl . Lage»
>» weichem seit lang«« Jahren
°m lehr gutgehende»
Kolonial . , Mel « . uv-

S - lriluosesges - ilft
tklrNbe,, wird, wegen Zurück-
«uhunz vom Neschäst Snßerst
treiiweri . Erforderlich 8» dis
WOW

Offerten unler G. 71R an die
^ ll'«d. d . Bl.

taufen a,sucht ca . lOmHs.
I^ r « Zleaenyeu und ISO» Pfv.
«tretz. Klävemannsfttft 11 »,

. Donnerschwee.8iÜtg zu vevk»:
i fast neuer ? lyUkgtktndkkwag.,Nnuer Lvarherd, l do ÜUksen-" uerdttmier, 2 e >» . Balustkl,-.«». 1 «cdr . Plüschsosa, « ^k,

1 eichene« Kredenzet.
DM

Neuer Bürgerklub.
an »» . « »MB »» »».

Mnfu», > sttzri

TlnilklSnOril im Kaisnhis.
Ein - efühtt « Herr «» zahle« 1 Mark Ein tri st»§»lb .

0 « r vorjtan « .

age habe et« « , ver-
tehrlreicher Sag« t» b« Nütz»
Bremen« »ob annetrielb,, . an
der Bahn detegene«

HmSzmWlk,
wort» seit >engen Jahre » et«

Sa» n-
SniniiteriilieaharUß.
mit sehr petem ErsMg« Betrie¬
ben « erden >d, mit beliebt»««
Antritt unter sehr gkiiLtg«» B^
dt»»»»»« » Dei» ,f » Ii»h »tdW p,
»erkeafen

De« Erb» t» « ch f«tzr
Vanuntern ehener s.

Hes
nahe Hamburg , ISO Morg. mil¬
der Lehmboden, Hälft» alt« Dau-
erwetden und Wiesen, erfftlass.
neue Gebäude, moderne« Viey-
hau« , hart « Bedachung, > Pfd .,
iS schwere Milchkühe, 10 Star¬
ken, SO Zuchtsauen und Mast-
chwetne , Milch IS H nach Ham-

^» kg. soll bald für 7KOOU b.
25 Ol« Anz. vert. wcrd. Räh.

Mag Peters« , Hamb« »
Langereihe 8L

U.
Wagenbauer,VISsiLbu *s,

« mpftehlt al« sehr vorteilhafte

Selellenhtitskiiufe:
1 « e ««*n Klappwage »,
L g« b ». Gummi « logrart,
fustueuen Aederackerwageu
^ Pestchtigun» )«d« ««u.

Mit zu vert . mah. tkckschrnnt,
« nl« schrank , Betttz. m. Mat «,
risch, und « leiderschrmft.

Lamberttstrahe «7 Pari.

Zu verkauf, ein gut erhaltener
Krittlruchl» und Hiin -el»« h«.

Poststrahe 4.
Zu verkaufen «in

Wrines PferS Wie),
guter Sinfränner.
« m »I « edoNch , Schlachwrmfk,

« llflUH. Mühlenstra», ll.

Reuslldtllijt.
Mm Eonntag , den I . SesUb».

Ball, . .
wozu freundltchst einladel

k.

für Bau untern ehmer smaie für
jeden anderen »rdheren Ve-
fchtst-betried. « cher » A»« nnft
erteilt »mn» »nd nnen»»«>Wtch

S » WH« , * »It, che»« i»h« e .
Lu vvr ' lLMKrkBH

» in tabelloj«

Pferd r dunkelbraun«, Wallach,
» rShe l,4« MW., Atter
7 Jahr «, f« » » »nd
«ebterbköt,
Parkwaa « « A Pntonb»
achte» , tnA. Lat«« « ,
» eicht«« » unb ZnbehZr,

1«^ « Mt«» « «.
Lfferien un»e» G. « > b«im

Verleger «rbU»n.
» « ^ Di, « » Si»^ den

versi. Witwe Laust» MBu » hler-
selbst Marten !nft,art «n l »elegcn«

ist nett
r «rt »ufe»

Nähe«

i»» m Mn

» rt«M
_ »arl » « »»

L« x r> Sissojivst
gn kauf« gesucht.

Nil ' ^« irb »», Laag«st». « .

Lrurt VöUler,

Vermögens - Bilanz
a» »1 . Dehnder 1911.

«irde»

L»h« d»» Inventar . . W«h—
Inventar . id—
»arderung « . >A—
verlnK. 14.11

k» M

» « »
. E M— MN

Schul»«

Zahl ». » «>« U

gah ^ !^ «»»ss
*

!nn > ?Äl « !l,»
SefchHftOßntdad « Hab« sich um

SO vermehrt.
Di, Haftsumme HM stch utcht

»«ändert.
Dt, » ^ amthastfunu« hat« ,

mn »1. >». 1911r 1»«0 « .

Villnhillt. .keio>serli-«st
Ctreeiem -kr, » ». « »- H.

Bachmaan . ttlkin«
Longierhalle

a « VstrdeWOrktPtOtz.

- MM, SUUNta » » . » G,
a»« d, «X « h» ,

Vortrag
de« Her« Brediger

» u » » «

» SmOirtr ehrillttt, «-.
Der Eintritt ift freil

Iidermann her,l. Willkomm « .

Lniettikchl . Skmlisihtft.

Mhir bitte « unsere Mitglir - er . an ua « ergaagrser
Ui« lad «»> bei Gewerbe - und Haaptlb -Berelu»

» 1840 j » der »« Mo «1aP de « cr, in der , U « io« ^
stattftndende«

Karrfmannstagung
Solßt r» leiste ».

Han8a - 8nn <L
ro » s » S «r« » r»S , Ll » nü » i u » ei i » «iiL » st» iS . >

L-» a « i> Vl . !

SiLLLgGE VvvlLLU»^
SG Duckst» ttlr 8 , 1A o uu ?«r,oo«u

ü> äor ftvaieleg« von E—EL »U
MV AaWear. i^bra» kür 8 k . iuoaeu

in äon krei . Iegm, SU —DU
t« »a» . Stvttiu,
in 4»r ? rrtet »Da « n bch»— IM ^«

ttri « t» ll . V«»»a , postsl », frgst» ^ »te . ,
e « . >800 W«tv-, iVklssvk--, 8 >or -, borlwsln-

mili tlstLrgiähLr >» » u » m p« iri »e«n.
W»joUil » ötuw « tvsts » i». Ivkvn - rstn »te.

ru g»vr t»a» , r» r »» m»« «Brt » >» prmeso.
«4 rt»»»«»e»t*»»»», t4— Dteikig , d« on«ter » dillix

VNNgv Kalif kstvgsnkvtt ^ Ir Verlodtv - I
», Xuogvinitit » Vera » ilönnaa t»i» »uk ^ brnt legorn.

«« « iM MS t» «GmetbSi» >

V'erkitststoS Hoxor,
L»»mu»rivvatr , ?kr . 1 —5-,

tr , bMgsten iekd stverfertigt«

Möbel
« m« GM «u st« » »Dustßn »» « » « n

Oll§t. SssklcoLt.
4 » »

Bergrötzerung
M HWM bi» ich b» de, La« , »du, a« P»>ch« dt«" bMeichvbp , Istnn« unb bitte ich Sd^ sich «hnased« Kauf»

»U stbMWua « . Nach au »wärt« frenk«.
— tabust - Sv a»u« «t». —

LLStc «» vh » « r »» lG0l »chG <SvGvri » tt

V. LrsaSorS, Miln» i. 8k-,
r »>chM» bodM G« « ft»«d« -4.

Idür . Sg ^ lllchBll - » jtOer» üt » Otßn » srMrni.
- « MkOae b.-rlltpytn,Sese «- ttttOllr »tt,M »t»rert.

»ßMuanschkaa « atz»
M « >n , « MMnfti

« MchknblichdMI

in d»r ünbemit Stadl dm
Mg« »», nach neun»

i zsMKt»»«hi>« r
« tt g» tz«m , owtr vdstbünmr
«brkster Snrtm »nthaitenden
Gart « Ahe t>e» Wn>» «i bei , »-

» nrahlnng nril Antritt
« »-

»tngr,
»um 1 . Nonemde« d, I « . »n
»aas« , « ein« gunftigrn Lag«
» egen «tan et stch da» Ha» » »«
Nnem Sefchkistbhauf «. stigen»
tümer mahnt fast frei.

« . vr,m « «n. Auch,
Lheatenvall »A_

8«» bllltzvr Ilsf
mb, « 4 «N. estm
» emdaru», VM« , ISO Ibn , bmler
Veltnudvani , mir ttMit - elmi dmtv
Velä« ». TVl » «», « l- VebllUl »,
roll I»d. ». tot. lnrtmtm, g»t« . oll»
Irnt ° , »all bwg». i»at Wr
del röbov Nnmblang rmdaukt
nee«, / »»dünkt erteilt doMealo»
ch/r « i,okn »nr -,Sarnr »» vpS,
Slelnäemm IÜ2.

ebnoaon-Urogene
O N. lleäell, vläendrex i. 0r. S

/ odteinrtrnsee »4 .

Lanbinirckchast . «v . danh- ah-
hol, sofort bei guter « niaylung.
gesucht . Angebote alt H . Barch,
postlagernd Bremen. Le—
Ur

t» Z« «r / « kddniag Uekdet
P-onxt an« dilljg

rnillsü ^ mi ?!. knlrl
LvnvWt « «».

SV- LÄ

z» boerstrs.
» ft o»rgütin vom i . krpebr

ab an Ziu en
e) für Spareinlagen 8 ^ , und
d- iürEinlagen mithaldj . Kün

digung 4x °/o-
Der Vers!«nb.

k —

Äa- erberg.
Arotkag, den so . b. Alt».

Großes

verbunden mit

SHl«- 1» !>»ti>» i>tti M SlN »S(
SmriitHrittstttk

de« ». SeedalaillonI,
unter persSnlicher Leitung de.
Her« lobrrmuslkmeis». N. Rothe

— Anfang S Uhr. —
Nachdem»

Großer Lall
Hi»rgu ladet sreundlichft etv

tt . tt-tLB.
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ü . kreese , lloktisedlemmter,
MI>Imrtts88« L- ». kM»nrl!» M,

Iw I 'eooter » uez-ariellt:

kmptsn^srimmer ja poliertem ditroveodolr,
8ct»1atrimmer ia poliertem tlslmLovi . . . .

k^xeoei - 12ut « »rk. — I2x «n « Xukerti -xun^.
_ _ lob bitte uw üe ^ iobtixunx meiner XusstsIIuax . — —

LLo» »pLv11S,
H » VÄSI »I » V

kermaaevle

^uzrleUuar ! vov

Woluiun ^ s - kinriclilun ^ en ! !

^ lusterrimmern.

Ivb lisksr» nur g »r » n1I « rt prim » 6ll » lI1üt » n,
Susrvrst »ollds gssrdsitvt, ru unvr 'BStoliß
- dllllASH I ' l ' stssn . — — —

Voburimmer,
Srklotti « « «»,
liücb «,

SSO

YVokn- a . 5p»i»«rl « m»e, Htzodn - n. 5p«i»«ttmm »r, Vodn - n. öpeirorimmor,
eckt kicke,eckt kicke, eckt ki i>e,

Srdlakttmmee , modern, »edlokrimmee , ecktkicke, öedlakrimmee , eckt kick«
Iläcll», kemkurbig, Lstcd« , urturlasiert, oder lllahagoni,

Aäcke , pitck-pine , »ckcver,

SSO 780 ^ 873

iVohn a Lp . i . erlww . r,
eckvor kicke,

llrhiatrimmer , madngoni
mit Intarsien,

Aerrenrimmor , ecktkick«
llnch « , pitck -pine, »ckuer.

1700
Llsgrmlvi'v Linrivktungsn für 5 unil 6 KLumo von I9VV—lüOüll »okorl liaferdsr. — ffsvk survvsrl» krault » krai ^solcung.

Lmil Meiaerr . üläenburg,
nur Üil6i

'nar6u88tr. 39.
roLskoi » 1304.

SssinlsiL - Ds ^LvIrs»
tauch v-nsio» ienen> von 1000 an aus 10 Jahre ohne Bürge»
und ohne Kostenvorschuß . - ,Größere Erbschaft, > u,Ü Bermachtais -Beleihnnge » » . « auf,
« enn auch gesperrt und mit Nießbrauch behaftet.

^ Idsi -t Usl ars . FinanzierungSg eschässt » i-srnvn 1
Anznst »es. z. 1 . Nov. o . früh.Lorer - Sülidii ««gM

Eloppendnrgerstr . 7L

Echtes Nienbnrgee Best,
Dienstag , Mittw ., Freit, fr.

Frau Reim er», Mottenslraße 21.
Billig zu verlausen gut erhaltene

LLSbsLr
1Ü grotze und Neine Tische,

6 Kleiderschränke,
4 Sofas , 4 Bettikows,

2 Küchenschränke,
2 2tür. Waschtische , 2 Bettstelle»,

16 Rohr - und Polsterstühle,
f. Plüschgarnitur , Sosa und 2
Sessel, Sekretär, Chaiselongue,
Trumcaux, Garderobenständer,
Nachtschr ., 2 Spiegelschb., eirr.
mah. u. nußb. f. Salonschränke,
eins . u . bessere Zimmereinrichtg.
_ Waffenplatz 8.

Mve > !eitlen.
Geld Darlehen ohne Bürg ., li

Pr . Zins., ratenw . Rückz. vom
tvirkl. Selbstgeber. SchilinSlh,
Berlin CH. 67, Lohmeyerstr. IS.

b . j. Mann , tn gesicherter
Lebensstellung, sucht z. 1 . Ott.
rcsp , Nov. 1000 .st auf einige
Jahre gegen gute Bürgschaft
anzuleihen. Gesl . Ofsert. unter
S . 888 an die Erheb, d . Bl.

2000 Mb . zum 1. Nov. geg»
sich . Lnpothek v. Beaint. umzu-
Itchen ge>. Offerten unt. 8 . 892
au die Erved. d. Bl.

Osternburg. Nus ein Wohn¬
haus mit 3fz Hcttar Ländereien
an bester Lage Hierselbst , ge¬
schätzt von den beeidigten Taxa¬
toren zu 35000 .st , wird zum
1 . Nov. d. I . oder später eine
erste Hypothek von 12 000 -st »v.
10000 -st zu 4VL Pro ». Zinsen
von promptem Zinezahler um¬
zuleihen gesucht.

A. Bischofs L Grimni. ^
Umzuleihcn gesucht z. llNoV.

5000 .kl zu 5 Proz . Zinsen von
einem prompten Zinszahler auf
ein erftkl Haus u . dito Lag«,
zweite Hypothek . Näheres im
Kontor d . HansbrsitzervereinS.

1500 ist auf 2 . Hypoth. Off.
S . 8»l an die Exped. d. Bl.

Osternbur». Anzuleihen ge-
sucht zum 1 . Nov. d . Js . aus
durchaus sichere Hypoth. (Land¬
stelle) 8600 4 ( zu 4i4 Prozent.

A. Bischofs L Griimn.
Zwischenahn. An, »leihen ge-

ucht gegen größtenteils best«
Landhypothekenzu 4— L"/g Zinsen

etm Mk.
in Summen von LOO Ult , SO» -st,
SO« u«. Ivoo -st, 1400 ur, 16V« ult.
2000-st, 2500-st , SOOO -st, 4000 -st,
5000 Ult, «000 U», 7000 Ult, 8000 Ult,
11 000 >t und 18000 -st.

I . H. Hinri chl.

i!/lie1 -6e8lleke.
Witwe mü 2 Kindern sucht zu

Nov. Wohnung , enth. 4 geraum.
Zimmer nebst geräumiger Küche.

Offerten mit Preisangabe unt,
8. 881 an di« Geschäftsstelle der
. Nachrichten

Einzeln« Dame sucht Ober-
« oh»»»», 3 od. 4 Zimmer mit
Zubehör, NeutralHeizung « . elektr.
Licht . Offerten unter -4. K. post-
lagernd Oldenburg.

Such« mbl. Zimmer mit Bett.
Offerten unter V. 14 an die
Filiale Langeftrabe 20.

Elsfleth . Anzuleihen gesucht
zum 1 . Sept . aus beste Hypothek

6000 Mk.
_ B . Gloystein. Autt.

Auf ländlich« und städtische
Grundstücke such« ich zum 1 . No
Vrmber d. I . u . auch schon srüh.

Kapitalien
in Höhe von 8000 . 7000, 6500,
6000 , 5000 , 4500 , 4000 , 3000,
2000 , 1500 und 1000 .st anzu-
»cihen . Zinssuß 4V« und 5 Proz.

Die Anleihen sind zum Test
mündelsichcr , da sie unter dem
halben Wert« der Grundstück«
«lewen.

L. « enonr», Luv,
Theaterwall U».

An günstiger, nicht zu einsa¬
mer Lage besseres
Einfamilienhaus

mit groß. Obst- u . Gemüsegatt,
sowie etwas Land

zu mieten gesucht
(spät. Kauf nicht ausgeschl.) , od.

gröjikttS 8rnnM
(leine Spekulationssache)

z « linst» sesncht.
Angebote unter S . 902 beför¬

dert die Expeditton dies. Bl.

Zwei im Hause Nadorslerstr.
78 befindliche Oberwohmmgen
zu November zu Venn. Miet¬
preis 400 und 250 -st.
Th. W. « lbers , Radorsterstr. 78.

Zu Lkt. od. Nov. kl . separ
Wohng. an ruh . New. zu Perm.
Näber. Heiligengeiststraße 21.

Zu vrrm . z . 1 . Ott . ftdl . möbl.
Wohn u. Schlafzimmer.

Radorsterstraße 64 oben.
Osternbur». Unterwohn. z . v.

Pr . 200 .st . Cloppenb.str . 59.
Wohnung mit Land zu ver¬

mieten für einen kleinen Haus¬
halts_ Hochhetderweg io.

Gut mbl. Stube u.
uiit elettr. Licht zu vermieten.

Angnststraße 18 patt.
Kl Douterrainwohn . an «in».

Eversten. Freundlich!
Hauptstraße

-Fr

filisllsgop:
Km ^ »rlll unil
ßlsinsi -dusstk'. 62

Verreist
dir klitte 8eptewder.

vr . « eiN.
Von a«r Lsisi

rurliolt.
»f. ülkll. IsffilU

ffor -bsptstpssss 24.
Haararbciten

werden angesenigt von
Franz Boigt jr . . Periulenm«».Amalienstraße 18
und Zohannisstraße 21 » ob«,

Fr . Logis z . vm. Mottensrr. 21.
Schön mbl. Wohn- u, Schlaf

zimmer an best . Dam« o , Herrn
zu vermiet. Lindenftr. 20 ob.

Z . Venn . z . 1 . Nov. Mansard .-
wohn. , 2 St ., 2 K^ K. , Gas u.
Wassert, u. Gartcnl . Zu erfrag.
Witt Oltmanns , Nadorst. Krug.

Logis für junge Leute.
Mini , Damm 10.

Zu vermieten z. 1 . Nov. eine
kleine Lberwohnun » i. Preise
von 250

H. Bischofs , Kurwickfttaße 35.
Zu verm. uiod . Etage (Char-

lottenstr. ), 6 Zim . , Küche usw.
Näheres Elisabtthsttaße 3 , ob.
Z v . srdl. Log . Rclkcnstr. 17 ob.
Möbl . Wohn - u , Schlafz. z. vm,

Baumgartcnstraße 8,
Osternburg Zu vrrmitten z.

l Nov. d. I . das Wohnhaus,
Harmoniestr. 12, hicrf. (Unter-
wobn. enth. 2 St ., 2 K . , Küche,
nebst Stall , Oberwohn , 1 St ., 2
K ., Küche rc . ) nebst Gatten.
Miete 430 ^ (.

« . » ischoff L Grimm.
Gut mbl. Schlafzim. Kathar .-

straße 10, S .-Eing . Stttnw . unt.
Zu vermieten zum I . Nov

2 LbttWhMHW:
« rorgstraße 06,

jede enthält 2 Stuben , 2 Kam¬
mern, Küche , Bodenraum , Kel¬
ler. Waschküche . Wasserl. u. « ns.
Preis je 300 Näheres
L üipllell , NnlerniKr .,

SmirSr . 8 l«»l MM.
Kl . Oberwohnung zu vermieten.
Näheres Bremerstraße 88.

Oberwohnung,
best , aus 3 Räumen , Küche, Kel¬
ler u. Bodenraum , z. 1 . Nov. zu
vermieten. Langestraße 75.

Ate Weil
fßr tSlhtißkn Schlichter!

Flotte Schlachterei mit mo¬
dernem Laden und Wohnung ist
umständet,, z. 1. Nov. zu verm.
Mag ». Eibe«, Lambertistr. 4l.
Zu verm. zum 1 . Nov.

schöne Mrmhilllis
an ruhige Bewohner.
Magn . Eibe«, Lambertistr 4l.
Zu denn , zum 1 . Sept. L eleg.

möbl. Herreuz . Langeltr . 33.
Möbl . tim , vm . »' umbvldtstr . 12

Möbl . Wohn - u . Schlafzimm.
zu vermieten . Gaststraße 21.

Zu verm. zum 1. Nov. kleine
freundst Oberwohnung.

Bergstraße 18.
Frdl . Logis s. anst. j . Leute z.

vermieten. Bergstraße 6 I.
Frdst Logis. Jul .-Mosrnplatz I I

Zu verm . zum I . Nov . Unter-
Wohnung mit Stall u. Gartenld.

Offamtburg , Sandstr. 18.
Stube m ! l Seil

zu vermiete «.
Grünestraße 14.

Zu denn, gut « »bst Wohn - u.
Schlafzimmer . Reöcnsir . 24 ob.
i« : « Utogstisz , L> z . -M

; e-klli>s Wer zkirteitrtr

allen lSroßcn sind zu habcn
bei der

— Garrel i . O. —

L.
Oldenburg . Lindenstr . 7V.

kiltksr

elvrLilmliilx

» ld » «>6l »» g

ksrlW8ii . llllleilliilliji.Kr.
Donnerschwecrstr . 44

fachgemäße Ausführung von
IOl » v1« i-stzn » n » »lr»g « i»

urrcl Ksp »i-»tur >vii . -

wa 400 Geschäftsstellen im
»- und Auslande . Schnelle
zuverläff. Kredit-Auskünfte.

— Staugraben 4. —

» smjv >88 «:tiuls U.
foi 'tdiIriung8LN8tLl1
ZirzrlhW . WM ' SS
Gründliche Ausbildung
für de« Kontordienst in

» tsr > Tvlt . : AuS-
gedehnteStellenvermfttl.

Unterricht in D«»tsch,
Fremdsprachen(Englisch
im Auslande erlernt),

Rechnen -c.

LLllllKotsti -. 6.
Irril kür Odrvll -,

0» 1 » »iLloUvll.

2Lkn »rrr Wolti -nrir , 8l- u,tr . :

Von Ser keke rurlielr.
vk' . Qi' unsi ' ,
8nerj »Isi ' rt wk llktdopSliie

llml cdirllrgle.
villikliitliririi . NülliiriM . n » .

6is 5. Leptvmbsi'
uur w «rs «U8

(iv—12) ru »prsvlivn.

llr .Vdväorlus
Sporialorre

kür S »ntllr »n8k « ite » » . l-irbe-
_ dedanillua ».

von besten
-tatzlmatrage»,enorin billige i reffe.

ILolnsr -s lLVI>sir » k»r11r,
Wilhelmstr. 5.

VttNIttLlM -WM
Mittwoch. 28 . Aug., admdz

7 Uhr : . Götz von Berliching«mit der eisernen Hand' .
TonnerSlag , 29 , Aug., abn»<

7 '. -̂ Uhr : » Die 5 Franksuner'
Freitag , 30 . Aug., abends 7KUhr : . Mein Freund Teddy ' .Sonnabend , 3l . Aug.. abrndt

7 Uhr : . Götz von Berlichingc,mit der eisernen Hand' .
Sonntag , l . Sept ., abends 7)i

Uhr : . Tannüauser u . der A»
gcrkricg aus Wartburg'

Diomag, 2 . Sept ., abends 7H
Uhr : . Mein Freund Teddy ' .

Dienstag , 3 . Sept ., abeiidi
7i -.> Uhr : . Ein Maskenball' .

Donnerstag . 5 . Sept. ISU:
Srrindbcrg - Äcdächrnisseim
. Wetterleuchten' .

SMll 8lI>SI!lM»U!,
Sonntag , 25. Aug., abends S

Ubr : . Der Bauiuwollkönig.'
Montag , 26 . August, admds

8 >4 llhr : . Kabale und Lieb«.'
Dienstag , 27 , Aug,, ab,

Uhr : . Ter Baumwollkönig,'
Mittwoch, 2s . Aug. , ab . U

Uhr : . Ter Baumwollkönig.'
Donnerstag , 20. August , at.

8f^ Uhr : . Kabale und Liebe.'
Freitag , 30 . August, ab. SV«

Uhr : . Der Baumwollkönig.'
Sonnabend , 31 . August , all

8^L Uhr : ^Jugend . '
Sonntag , 1. September, all

8 Uhr : . Der Baumwollkönig ' .
Montag , 2. Scptbr . , ab. SV«

Uhr : . Der Baumwollkönig.'

fLmilivn - dtaelii 'iolilen
Verlobungs -Anzeigen.

7de ° il ° k k>M.
Verlobt«.

E . Kaiser und Fvan .
' Oldenburg i . Sr,

Die
Amanda
Rahr beehren sichanzuzeigen

mit

SebuttS -Anzeigen. ,
Uns wurde heute ein gesun- 8^

deS TSchterchen — Erika — be-

TodeS-Anzeigen.

schett . In dankbarer Freude
Oberl . Dr . Warnin » und Frau
Hertha Warning geb . Möller.

Oldenburg i . Gr., 24 . Aug, 1912.

Ü6lN3t8g68U0be.

r
Für Akadeuliker , selbständig,

ev. 8—8000 Einkommen, 83
Jahre , mit selbsterworbenem
größeren Vermögen, wird paff

mit disponiblem Vermögen,
welches sichergestellt wird , ge-
sucht Nur ernstgemetnt« Mit¬
teilungen , ev. mit Bild , werden
erbeten unter S . 907 an dt« Ex¬
pedition dieses Blattes.

8tMg ktt» !
Für einen Freund , dem es an

DamenbekanMschastsehlt, suche
ich zwecks späterer Heirat junge,
gebildete, vermögende Dame.
Betr . Herr ist Ende 20er , In-
Haber eine» großen erstklassigen
Cafe« . Vermittlung durch Ver¬
wandte od. Bekannte, wen» auch
erst anoirqm, geme gesehen . Of¬
ferten erbeten unter S . 911 antöte « rpedtttou dieses Blattes.

Bloherfelde, 23 . August
Heute abend um 9 Uhr ent
schlief sanft nach längerer
mit großer Geduld ettra
gener Krankheit im 81. Le¬
bensjahre mein lieber gu¬
ter Mann , unser treusor¬
gender Vater , Schwieger¬
vater nnd Grösster , der

Gastwitt
Ne-?ich Hsnteslm.

Die- bringen tiesbettübt
zur Anzeige
Frau S . Hnntr« «»»

geb . Eden.
K. Huntemann und Frau

geb . Weiß.
W« Huntemmm und Frau

geb, Hollmann.
G. Dey und Frau

geb. Huntemann
und Enkelkinder.

Die Beerdigung findet
am DtenStag, den 27.
Aug. , nachmittags 2 Uhr,
vom Trauerhause aus statt

jsttsoIrBuL.
Am Donnerstag starb

nach kurzer Krankheitunser
Mitglied der Stellmacher

). krerleds.
Die Eisenbahn-Hilss-Kasse

verliert in dem Tahtnge-
schiedenen ein treues Mit¬
glied, und werden wir ibm
ein dauerndes Andenken
bewahren.

Eisenbahn Lilss -Sassc.
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riurlteNiing von 0«IgemSMen sMLHNcd
Her cierledsufesler in VveigSnnrö

X . Ovelgönnrz 24. August.
' Da« war etwa « ganz Reue« und noch nie Dagewesenes
ftr unsern Ort . «ine Gemäldeausstellung ! Die daraus ge-
setzten Erwartungen fanden vollauf ihre Bestätigung , wurde
doch der Ausstellungsraum von der Menge manchmal förm¬
lich belagert . Der Künstler, der stier seine letzten Arbeiten
zeigt, ist Hermann Schußler, besonders erwähnt bei
der letzten Oldenburger Körung . In der Weser- und Moor
marsch bat er sich « inen guten Namen erworben . Schußler
hat es sich besonders zur Aufgabe gemacht, die landschaft¬
lichen Schönheiten und den hervorragenden Pjerde und
Rindviehschlag unserer friesischen Ecke zu stirdicren, und waS
sein Auge hier gesehen, das hat sein Pinsel tresslich und
lebenswahr auf der Leinwand festgehalten. Der Künstler
Hai mit scharfem Blick das Charakteristische unserer Gegend
erfaßt imd dargestellt, und so bedeuten seine Arbeiten ein
Zluck H « imatkunst, die zu pflegen und zu unterstützen
unsere Pflicht ist . Schüßler selber ist ein fremder . Aus der
gigantischenAlpenwelt ist er herabgezogen in die stille Ein¬
samkeit der Marsch und hat sich vor einem Jahre in Ovel¬
gönne angesiedelt, wo er sein Atelier im Hotel . Zum König
von Griechenland- mifgcschlagen hat . In stiller Arbeit hat
er . ohne nach dem lallten Beifall einer großen Menge zu
geizen , nur seiner Kunst gelebt und Werke geschafsen, die je¬
dem Freund unserer Heimat Freude bereiten müssen.

NS Tiermaler legt Herr Schüßler eine erstaunliche Tech¬
nik an den Tag , das bezeugen die ausgestellten Arbeiten , die
die Hengste . Engelhardt "

. . Edwin "
, . Erbfürst " und ein

prächtiges Stierbild , sein letztes Werk, darstellen. Die Bil¬
der sind naturgetreu und porträtähnlich . Nur Künstlerhand
kann die prächtige Atnskulatur der stolzen Tiere so wunder¬
voll und anatomisch genau in Farbe und Zeichnung feft-
daltcn. Beim Bilde des . Erbftirstcn " entzückt besonder«
edle Linienführung . Diese vorzüglich gelungene Arbeit bat
die lebhafte Anerkennung von Autoritäten aus dem Gebiet«
der Pferdezucht gefunden . Rühmend hat sich auch Oberlan-
desftallmeister v . Wenckstern, ein hervorragender Pferde¬
kenner , ausgesprochen und eine Kopie des Bildes anfertigen
lassen . Es sei an dieser Stelle schon mitgeteilt , daß eine
Photographie des Gemäldes in der im November erscheinen¬
den Festnummer der Leipziger Illustrierten Zeitung , die Ol¬
denburg gewidmet ist, Aufnahme finden wird . Trefflich in
Farbe , Haltung und Muskelspiel ist auch der trabende . En¬
gelhardt" wicdergegeben. Als Hintergrund für diese Bilder
bat Herr Schüßler sonnige Marschlandschaften gewählt.
Vorzüglich der Umgebung angepaßt ist auch der massige,
schwerfällige Körper im Bilde des Stieres.

Charakteristischsind auch die ausgestellten Landschaften.
Wirkungsvoll ist da besonders das Bild eines altehrwürdi-
qeil Banernhauscs mit seinem woblgepslegten Blumengar¬
ten . Der farbensatte , im Liebt gebadete grüne Rasenteppich
mit den Beeten leuchtender Geranien wirkt sehr stimmungs¬
voll. Leben und Bewegung zeigt das andere Bild . Vor
txr breiten Front des Hanfes führt der Besitzer seinem Be
»ichc seinen Stolz und seine Freude vor . mehrere edle
Ängste . Der Künstler hat hier die älteste Oldenburger
Heirgfthalter -Hofstelle des Herrn Böning, Neuenbrok, dar-
geftellt. ES ist erfreulich, daß die Ausstellung dem Künstler
^ ncknedenc ehrenvoll« Aufträge , auch von auswärts , ge¬
bracht hat . Sie dauert noch bis zu dem Anfang September
n Ovelgönne stattsindenden großen Pferdemarkt und sei der

Beachtung dos Publikums warnt empfohlen.

Rur Sem Sr-Hverroglum.
G» » «»-rer mir O»rre »»»» venzzeichen »ersehenen VrlstlMhtilchh»
U »» r » n >r» L» er ße- «tle <. MitlrUunßtn und vertcht.

üh«r B»rt o» » « i>« k »h der Redaktion Nei« willkommen.
0l »e» b»r». 25 . August.

» Zur Tugvug de» Bmtzadde« deutscher Fvauenverech«.
Nur wenige Wochen trennen un « von der Tagung des Ver¬
bandes der Frauenvereine , die zum erstenmal hier in Ol¬
denburg in den Tagen vom 17 . bis 20. September in den
oberen Sälen der . Union " stattfindet . Schon seit längerer
Zeit werden im Süllen Vorbereitungen getroffen , di« hoffent¬
lich zum guten Gelingen der Sache mit beitragen . Die Da¬
men des Vergnügungskomitees , >vie die sämtlichen jungen
Damen , die sich zur Mithilfe bereit erklärt haben , seien noch¬
mals an die Sitzung am Dienstag , den 27. August, nachmit¬
tags 4 Uhr , im Garten oder der Veranda der . Union " er-
um«« . Di« Besprechung wird nur kurze Zeit in Anspruch
nehmen , doch ist es durchaus erwünscht, daß die beteiligten
Damen sämtlich erscheinen, um nach der Einteilung ihr«
Funktionen zu übernehmen und im allgemeinen sich mit der
Dache vertraut zu machen.

* Auf die heute abend in der Longierst»! « Uhr be-
- umcnden Evangelisationsvorträge sei noch¬
mals Inngewiesen. Prcd . Zimmermann wird heute über
. Freudiges Ekristentum" sprechen. Bei dem auch
in unserer Stadt wachsenden Interesse sür religiöse Fragen,
ist wohl zu erwarten , daß die Vorträge diese» in Württem¬
berg sehr geschätzten Redners gut besucht werden . Von mor¬
gen ab findet außer der Abendversammlung nachmittags 43/7!
Uhr eine B i bc l stnndc statt. ( Siehe Anzeige.)

U Dfftangritt um den KaiserpneiS im lO Armeekorps.
Aus dem Truppenübungsplatz Munster fiitdet gegenwärtig
der Distanzritt um den Ehrenpreis des Kaisers für das 10.
Armeekorps statt, an dem sich eine größere Anzahl Kavalle¬
rie Offiziere de » 10 . Armeekorps beteiligen.

* Buttrrprüfungen . In der Provinz Hannover und im
-Herzogtum Oldenburg wurden Ende Juli und Anfang
August d . I . die Sommer Butterprüsungen abgehalten . Die
Prüsnngen fanden statt in Bremervörde , Bremen , Olden¬
burg. Emden , Lingen , Uelzen, .Hildesheim und Göttingen.
Eingesandt waren nach dem Landwirtschaftsblatt 141 Pro¬
ben und :i besondere Persuchsproben . Von den 144 Proben
waren 14 hochfein, 46 sein, 72 gut und 12 mittel . Im Ver
pleich z„ derselben Prüfling iw Jahre 1011 ist ein nw sechs
Prozent besser » Resultat erzielt worden . Buttcrscbler kann
Kn in verschiedenenFällen zurückgcsührt Werde»» aus schlechte

Milchfuttermittel , auf das Fehlen von Eis - oder Kühlanla-
gen in Molkereien und schlechte Qualität des Wassers, ver¬
anlaßt durch teilweise sehr liefen Stand de« Grundwassers.
An den sich an die Prüfungen anschließenden Vcrsammlun
gen, in denen Vortrüge und Besprechungen geboren wurden,
beteiligten sich im ganzen 236 Personen.

— Von der deutschen Heringsfischerei wurden nach einer
vom Tirckior der Elsslether Hcringssischereigesellschaft, I.
I . van der L a a n , veröffentlichten Statistik bis zum 2t.
August d. I . 80 004 Nanijcs Heringe an » Land geschasst , d.
i . ein absolutes Minderergebnis von .70120 ttamjcs Hcrin
gen und ein relativer Mindersang von reichlich l >7>7 Kant-
jes Heringen für das Schiss gegen dieselbe Vorjahrssangzcit.
In der Zeit vom 17 . bis 2l . August d . I . lieferten die dem
sehen Heringsfahrzeuge 2807 Kantjes Heringe anS Land , das
sind absolut 6446 KamjeS Heringe und relativ reichlich 34
Kantjes Heringe sür das Schiff weniger als in derselben
Vorjahrswoche.

* Zur Sch»»««Bersche « Seefahrt wach Bremerhaven -Hel-
goland sind am Dienstag , falls der Vorrat reicht, auch noch
Konen in Oldenburg am Bahnhof und in Blexen aus dem
Fährdampfer zu haben.

«
* Donnerschwee, 24. Aug . Die anläßlich des 25jähri-

gen Stiftungsfestes des Tonnerschweer Turnvereins am
Sonntag , den 1 . September , stattsindende Jubiläums¬
feier wird sich infolge der damit verbundenen Sedanfeier
des Turnverbandes Stadt und Amt Oldenburg doppelt in¬
teressant gestalten. Auf dem neben der Klosterbrauerei ge¬
legenen Sporiplatz ( früher Rennbahn ) finden nachmittags
Wettkämpfe statt, zu denen die Vereine des Verbandes zahl¬
reich erscheinen werden ; außerdem beteiligt sich, dem Ver-
nebmen nach, Militär an den Wettkämpfen. Nach Schluß
derselben und nachdem di« Siegerverkündigung beendet ist,
beginnt im Festlokal . Grüner Hof" der Kommers , zu dem
«in interessantes Programm vorgesehen ist ; den Schluß des
Tages bildet der Festball . Kommers und Ball werden von
den» Jubelverein aufs Beste vorbereitet , um den fremden
Turnern einig« genußreiche Stunden zu bieten. — Am Frei-
tag , den 6 . September , findet das Jubiläumsfest mit einer
B a l l fe stl ich ke i t mit vom Verein im Laufe des Abends
gestellten turnerischen Vorführungen seinen Abschluß.

* Nadorst , 24. Aug . Di« am Freitagabend im Vereins¬
lokal« abgehaliene Hauptversammlung des Nadorst er
Turnvereins war zahlreich besucht . Die reichhaltige
Tagesordnug wurde nach einer Ansprache des Sprechers
flott erledigt . Aus dem Rechenschaftsbericht des Kassierers
ging hervor , daß im 1 . Halbjahr ein Ueberschuß von 207L3
Mark vorhanden war . Ein gutes Resultat , wenn man er-
wägt , daß ein Sommersest nicht veranstaltet ist . Erfreulich
ist auch der bedeutend zunehmende Besuch der Turnstunden,
die regelmäßig wieder ein rechtes turnerisches Leben ent¬
wickeln . In letzter Zeit sind 7 neue Mitglieder ausgenom¬
men worden . Für den zum Militär abgehenden Turner
Haje übernimmt Gust. Brickwede dessen Amt als Geräte¬
wart . Lebhaft begrüßt wurde die nunmehrige Fertigstel¬
lung der Einfriedigung des Spielplatzes . Der Verein be¬
sitzt jetzt neben seiner eigenen Turnhalle einen tadellosen
Spielplatz . Di« Schülerriege wird fortan von Gust. Brick->
wede gekettet werden . Das Stiftungsfest der Abteilung
dürft « Mitte Oftober d. I . stattfinden . Das von zahlreichen
Pereinsmitgliedern gewünschte Vereinswetturnen wird für
den 27. Oktober in Aussicht genommen . Es soll im Zwölf¬
kampf in zwei Stufen geturnt werden . Anmeldungen müs¬
sen bald bei den Turnwarten erfolgen . Abends findet danach
ein Ball statt, mit dem ein Schauturnen im Saal verknüpft
wird . Nachdem sodann noch für den IS . September ein«
halbtägige Turnfahrt nach Zwischenahn vorgeschlagen und
angenommen wurde , schloß der Sprecher den geschäftlichen
Teil der Versammlung , an die sich alsdann noch eine gemüt¬
liche Siegerkneipe aus Anlaß des vom Turner Bohne errun¬
genen Sieges auf dem Kreismrnfest Bremen und des am letz-
ten Gauspieltag von der Läufermannschaft erworbenen Prei-
ses schloß.

* Driefttkc, 25. Aug . Wir verweisen nochmals auf das
heut« im Garten des Gastwirts Barkemeher stattfindende
Sommerfest des Gesangvereins Drielake. Das Konzert
beginnt pünktlich N -7 Uhr . Bei ungünstiger Witterung fin¬
det die Veranstaltung im Saale statt.

* Schierbrok, 24. Aug . In dem Bau der Geno ffen -
fchaftsmüble der landwirtschaftlichen Bezirksgenossen¬
schaft Schierbrok ist ein« böse Stockung eingetreten . Wegen
Legung des Anschlußgleises muß die Telegraphenleitung an
der Bahn entlang erhöht werden auf eine kleine Strecke. Das
Gestänge muß etwa 5 Meter erhöht werden . Dabei müssen
von einigen Bäumen des angrenzenden Gehölzes mehrere
Aeste abgeschlagen werben . Der Besitzer des Gehölzes , Guts¬
besitzer M . auf Nutzhorn , erklärt sich nun mit diesem Aus¬
ästen der Bäume nicht einverstanden Wohl dürfe die Bahn
solches vornehmen gegen angemessene Bezahlung , aber einer
Privatgesellschaft stehe das Recht nicht zu. Herr M . erklärt
sich nun unter gewissen Bedingungen bereit, sein Holz aus-
ästen zu lassen : Benutzung des Weges der Genossenschaft,
Recht ans Ein und Ausladen von Gütern auf dem Gleis der
Genossenschaft, als Gegenleistung teils billige, teils unent¬
geltliche Abtretung eines Streifen Landes an der Balm ent¬
lang . Es werden jetzt Verhandlungen geführt zwischen der
Genossenschaftund Herrn M . . auf deren Ausgang man sehr
gespannt ist . Die Lage der Genossenschaft ist um so unan-
genehmer als schon alle Arbeiten vergeben sind, teils ange¬
fangen haben . Motor und Mühleneinrichtung sind ange¬
rauft . Es ist kein anderes Land zu bekommen. Herr M . ist
selbst Mitglied der Genossenschaft.

on. Reuenkruge, 23. Aug . Einen Unfall erlitt ein
beim Stellmacher Aug . Gcrdes biersclbst arbeitender Geselle,
indem er mit der Hand in das Getriebe der Radmaschine
kam . Der kleine Finger der rechten Hand wurde ibm voll
ständig zerdrückt . . ^ ^

* Delmrnhorst , 23. Aug . Der vicriabngc Sohn des
Wirts H a » der Oldenbnrgcrstraße geriet unicr das Gefährt
eines Ziegclcibesitzcrs in Dwoberg . Das eine Rad ging dem

Kleinen über di« Hand , wodurch zwei Finger erheblich ver¬
letzt wurden . Ten Führer des Fuhrwerks trifft jedoch keine
Schuld.

* Delmenhorst , 23. Aug . Tie Lldenburgerstraßc wird
von der Döpersiraße bis Vosteens Hause neu gepflastert , was
von Fuhrwerksbesttzern und Amomobilisien mit Freuden be
grüßt wird.

Hengstforde, 24 . Aug . Der Landwirt D . Bopken
von hier verkaufte in dem am Freitag in Bremers Gasthojc
abgehaliene » zweiten Verkaussicrnüne von seinen Bcsitzun
ge» , die auf dem Roggenmoor und in Apen belege» sind,
den Placken vorm Wösten, groß 1,0037 Hcklar, für 7700 . <
die Wiese vorm Wösten, groß. 2,0414 Hektar, sür 7770 ./l,
und den auf dem Roggenmoor bei dein Gösseljohannsschcu
Hause bclcgciicn Morlamp , groß 2,1106 Heftar , für 3200 . «
an den Fleischwarcnsabrckaiucn und Hoflieseranten I . G.
Siems in Apen , das Ackerland aus dem Roggeiunoor.
groß ca . 8 Scheffelsaai. für 3127 . kk, und die Hälfte der zu
Hengstforde belegenen Brakwiese , groß 1,3136 Hektar, für

^ 4200 an den Landwirt und Fahrraobändlcr Heinrich
» Geerken zu Apen . Tie an der Roqgenmoorsbrückc belc
- gene Wiese, für die 4000 geboren wurde , wurde noch nicht

verkauft . Die Verkäufe verminelie Auktionator Janßen
mis Apen . Der Gesamterlös betrug 23 777

^ Von der linken Nnterweserkantv, 24 . Aug . Ter
Weißkohl ist hier Heuer gut gediehen. Der » ops kostet
augenblicklich im Kleinverkauf 10 Psg . , während im dürren
Vorjahr « das Doppelte bis Dreifache dieses Preises ver
langt wurde . Ein hiesiger Koklzüchter meinte : „ Tat >s cn
rechtet Buskohljahr ; de Kopp kann noch woll >tp fies Pennig
kamen.

"
tz Marienfiel , 24. Aug . Eine teure Suppe hat sich

ein Fahrgast des nach Bremen fahrenden Zuges vor einigen
Tagen eingebrockt. Zwischen hier und Sande verlor er
sein« Mütze beim Hinauslctmen aus dem Fenster. Er brachte
den Zug durch Ziehen der Notbremse zum Stehen . Er wurde
in Sande zur Feststellung seiner Personalien dem Stations¬
vorsteher vorgeführt.

vrrbsnaslsg äer vcrdanües «leuisedrr
Molkereibesmlen. -Srsltzer unä -PSedlri^

in.
Den vorzüglichen Verlauf des Festessens und des

Balles haben wir in unserer gestrigen Nummer bereits
kurz geschildert. Auf das Huldigungstelegramm der Mit¬
gliederversammlung war vom .Großherzog eine dan¬
kende Antwort eingelausen . .Mit donnernden Hochrufen
wurde die Verlesung ausgenommen . Die Musik zum
Festessen und Ball lieferte die Jnfanterieka pelle.
Erwähnt sei noch, daß u . a . während des Males Tr . Krü¬
ger der Jeststadt Oldenburg gedachte, sie habe weit mehr
geboten , als man gedacht habe. Noch selten Hab« man
eine so großartige Aufnahme gefunden , wie hier . Neu¬
mann» Stargardt wies mit beredten Worten auf die Vor¬
züge des Oldenburger Landes und seiner landwirtschaftlichen
Verbände hin , während .Herr Brocks dem frstgebenden
Verein für sein großartiges - Arrangement den Tank der
Anwesenden aussprach . Gestern morgen begaben sich
etwa 370 Teilnehmer zur Dampferfahrt nach Nor¬
derney. 7 .30 Uhr fand dir Abfahrt nach Wilhelms¬
haven statt , wo die Werst besichtigt und das Geschwader
in Augenschein genommen wurde . Dann erfolgte die See¬
fahrt mittelst Salondampfers nach Norderney . Leider war
das Werter trübe nird nicht sehr günstig ; doch tat das der
Stimmung keinen Abbruch . Im Hotel zum Deutschen Hause
in Norderney wurde ein vorzügliches Essen eingenommen.
Dann teilte sich die Clesellschast. Der eine Teil fuhr zurück
in die Heimat , während der andere über Nacht in Nor-
derneh blieb , um heute eine Fahrt nach Helgoland zu
unternehmen.

Damit hat da« Fest sein Ende erreicht . Es ist, zu¬
sammenfassend, wahrhaft glänzend verlaufen . Von ernstem
Arbeitseifer und seltener .Einmütigkeit waren die Ver¬
sammlungen , von ausgelassenem Humor und sprudelnder
Lebenslust die festlichen .Veranstaltungen getragen . Ma¬
terielle und geistige Genüsse wurden in einem Umfang
« boten , wie es nur bei einem Hochentwickelten, finanz¬
kräftigen Verbände möglich ist. Gerne haben wir Olden¬
burger gehört , daß den VerbandStcilnehmern unsere Stadt
und unser Land gefallen haben . Sic sind auch uns lieb«
Gäste gewesen, und wenn wir noch einen Wunsch haben,
ist es der , haß sie noch manchmal mit Vergnügen an die
hier verlebte » Stunden zurüekdenken mögen.

Summen « rr Sem pudMrum»
IUür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redafti»»

de« Publikum gnze- über kein« Verantwort« ,».)
verunrierung von Slrahen.

Die Anwohner der Kanalftraßc sind empört darüber,
daß die elektrische Zuführnngslcftung von der Ucbcrland-
zentrale durch die Kanalstraß « oberirdisch , statt unterirdisch
geführt werden soll . Da sämtliche elektrischen Leitungen im
Stadtgebiet unterirdisch gelegt worden sind, so ist es den An-
wokmcrn der genannten Straße nicht klar, weshalb die elek¬
trische Leitung der Ueberlandzemrale in dieser Straße ober-
irdisch geführt werden soll. Sollte sich jedoch die unterirdische
Legung der fraglichen Leitung nicht ermöglichen lassen, so
richten die Anwohner an den Stadtmagistrat die Bitte , dann
doch die großen umfangreichen eisernen Leittmgsträger nicht,
wie vorgesehen, im Trottoir , wo sie sür den Fußgängerver-
kehr durchaus hinderlich sind, sondern auf der anderen Seite
der Straße , wo Platz genügend vorhanden ist , anfstellen zu
lassen Durch die Ausstellung der Träger im Trottoir wird
nicht nur die schon schöne Straße total verunziert , sondern
auch der Fußsteig sehr eingeengt . Die Träger bilde» in ihrer
Beschaffenheit nur ei » Verkehrshindernis der Straße . An
den Herrn Oberbürgermeister richten wir Anwohner di«
Bitte , sich doch persönlich von der Angelegenheit an Ln »ich
Stelle zu überzeugen . U,
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Aestzerst ziiftige
Kaiisgelegeiiheit.

Eluswarden . Der Gastwirt
stzrttz Wigger» zu Blexen will
»egen anderweittgen Unterneh
men « seine zu Blexen belegen«

Gastwirtschaft
« «

» »
»nt vollständigemInventar mit
möglichst daldigem Antritt der
lausen.

Da« Lokal ist an bester Lage
mitten im Orte Blexen belegen.
Die Gebäude sind neu. Reben
dem Hause befindet sich ein schon
angelegter Garten. Der nach¬
weisbare Umsatz ist bedeuten» .
Die Bedingungen sind günstig.
Anzahlung mäßig.

Der Ankauf de « Lokals kann
einem strebsamenManne besten«
eniPsohlen werden.

Liebhaber wollen sich baldigst
melden und wird nähere Au«
tunst gerne und unentgeltlich
» teilt.

A. Hurrelmann.

Oeffeutlicher

8rMstWmkailf.
Lstmftrde. Im Aufträge der

Erb« des weil. Gartenarb . I.
she. Helmer« in Donnerschwee
werde ich deren daselbst an«

Hochheiderweg 22
belcgene

schöne Besitzung,
bestehend aus dem fast neuen,
»U 2 Wohnungen eingerichteten

FW- Wohnhau 'e
mit Ställen und einem schönen,
bullerst ertragreichen, graften

Bauplatz ^Wg>
«« haltenden, 6 ' - Sch .- S . grotz.

Gemüsegarten,
Mit Antritt zum 1. Mai 1913,
auf Wunsch auch 1 . Nov. 1312,!
im Ganzen »der einzelnen

UM- Abteilungen -MH
öffentlich meistbietendzum Ber
tauf bringen und steht Termin
xum 2. Aufsatz auf
Ä-ütag, -err ZS. A.,

abends 6 Uhr,
in Renken« Wirtshanfe «m
Hochheiderwegan.

Bemerkt wird noch , daß es nur
einer kl . Anzahlung bedarf.

st. Pimsstl,

dreier I -AHlRAVlBl übsrrauß « » ist» von der Wirleunx de»

„Msll -kboiioM-.
xnrnntieren twi rioktisxer Xnsvanduox xut»

Hünxerwirstunx . — ^ nkruxen erlitten Mir na uossran
Ueoeealvertreter Herrn OvOBA

I. LNl1wii ' l8vksftIieli » VvstkLuf8 - 6en1stLlv
für „ Vulkan - pkonoütk " .

L mah . Salon isll . Pilßnnöitl
L uuhb . Salon
ll eichen Herrenzimmer
L eichenes Schlafzimmer
L gemaltes Schlafzimmer

sollen zu bevemen » her
abg , »gte« Preis «, »er«
staust werben
^ok. ^ignilr,

Tischlermeister,
Ritters «». S . Lernr . 128«.

» an garantiert rei «r« Ratnrhaar fertigt billig an
Oliv rsvlllvllvi ? , Haarenstr . 58.

_ WM " Raus« ausgestämmtes Haar. _

chvarzbrolbälkerei
mt Motorbktritb

mit mm Umsatz io » 88,868
Rirl fleht weises Uriskliihkeit
lei kizestsmeir zs » trlttzci
Terkiss.

krfttherltih » ishestesS 1s,M
Mirk.

NeAektistes w» 8eisi >f»rtait
M is Sttbiid « , , trete».

Vrörkvn L psivrr,
Asktiesszeslhift,

Nordenham.
Verschiedene sehr gute

Wirtschaften
in hics . Gegend, teilt» , mit
Handlung und teilt» , auch mit
Bäckerei und Landwirtschaft —
Ländereien bis zu 100 SS . —
stehen durch mich preiswert zum
Verkaufe.

Preise 27—«st NM .st ; An,ah
lung SMN und mehr. Aus¬
kunft kostenlos.

Radarst. D . G . Dierls.

Wohnhäuser,
Landstellen,

Bauplätze
in hies. Gegend, stehen durch
mich zum Verkauft.

Radarst. D M. Dierk«.
, ;» verk . kl. eil . Kindcrbettftcllc.

Vcreinigungsstroße IN . vb-n
Söoem b . L' ardenburg. Zuverk. 1 vr . seile Dueue und Kuh

H. « stditst«.

Der Kaufmann und Gastwirt
Reinh. Köster zu Oberhammel-
Warden hat mich beauftragt,
seine daselbst an bester Ge¬
schäftslage. an» Kreuzungspunkt
zweier Chausseen und in un¬
mittelbarer Nähe des Bahnhö¬
fe« und Dampfschissanlegcrs
belegene langjährige

Sollt-, kojt-
nl > kirtkwiktslhol

'
t,

MniMir -Mi - i.
KolomlimcoMöft

vsrbuude « mi«

Postagentur,
cinschließlich Inventar und mit
oder ohne Lager zu beliebigem
Antritt zu verkaufen, unter gün¬
stigen Bedingungen.

Die Wirtschaft ist eine höchst-
frequerrtierte und wird nament¬
lich im Sommer von Ausflüg¬
ler» bedeut, besucht . Das kauf¬
männische Geschäft ist ebenfalls
rin flottes mit ausgedehnter fe¬
ster Kundschaft . Umsatz nachw.
und bedeutend. Hervorragend
günst . Brotstellr.

Das Immobil umfaßt ein
großes, neues, modern eingerich¬
tetes Wohn- und Geschäftshaus
nebst Stallungen und großem
hübschen Garten.

Zwei Drittel de « Sau «streife«
kann zu 4 Prozent Zinsen aus
mehrere Jahre unkündbar strhrn
bleiben.

Viehweiden befinden sich beim
Hause und können in jeder ge¬
wünschten Größe und Zeitraum
zugepachtet werden.

Zweiter Verkaufstermi« steht
an auf

Iieiztoj,
illl N . AogoK !>. Z.,

nachm . 4 Uhr,
im Hause des Verkäufers, und
erfolgt bei genügendem Gebote
der Zuschlag sofort.

H . Fischbeck, amtl . Aukt.,
Brake.

Verkauf
eine»

schöllt » , äußerst rWg
belegklltll

GksWÄllses
Schweiburg. Habe ein in

einem Kirchdorse hart an der
Chaussee bclegenes

Geschäftshaus
nebst Stallung für mehrere
Pferde , Bäckerei und großem
Zier -, Obst - und Gemüsegar¬
ten.

mit Antritt zum 1 . November
d. I . , cvent. auch früher, zu
verlausen.

In dem Hause ist seit einer
langen Reihe von Jahren eine
flottgehende Wirtschaft, Manu
faktur-, Kurz- und Kolonia .wa-
renhandlung mit nachweislich
großem Jahresumsatz betrieben.

Indem ich noch bemerke , daß
ein großer Teil des Kaujpecises
gegen üblichen Zinssatz aus lön
gere Jahre stehen blcibc.i lnnn,
ersuche ich Kanfgeneigte, stell
recht bald an mich wenden zuwollen.

Slechinnnn. Auki.

llsnlek-
g . nciilileHuliiir'

L-mr» g « »tv . SS
krrüockl . Unterricht in Schön¬
schreiben unri allen llanckeis-
kächern. Vorbereitung u . >us-
bilckang von Damen u . tierren
kür Kontor u. Lureau . Drosp.

ievsienkrei. Eintritt täglich.

»8 '
!«

' "
garantiert!

Holzbearbeitungsmaschinen
mit lkugellagcrung, als Säge¬
gatter , Bandsägen , Abricht-,
Sehl - und Hobelmaschinen,
Kreissägen, Radlaschinen; gro¬
bes Lager, billige Preise.
v . ü . HorauvL,

Oldenburg i. Gr ., « urwickftr . 10.

kl. MM
NüdeNsdrik.

klimr ^ sUÄrg iS sKttkW
empfiehlt sämllich«

ItzLSVsL.
Gebean Sunden u . Beamte

Möbel ails Kredit
vhllt Anzuhlusz
ohne Preiserhöhlliz.

Kein Echauiemsier, daher so
enorm billig u. gal-

Wer liefert

iS, t Ikth-
slbeibri, 8 KipMaiieii
ed . aus 1 Jahr zur Miete ? Ott.
unter S . 798 an die Exp. d . BI.

Hllsssk. Krikznheisl -Lettme
Ziehg. 27. 2^. August.

'
Hauptgewinn 30,000 ^ W.
Losei .«. Portou . List « S0 -^
Küstzl. -KlltztfitzrtS-Lsttcrit
Ziehg. N. » . 12 . Sepibr.

Hauvigsivinn 30, (XXI W.
Loje 1 Porto u. Liste SO^s

Siachu . 20 -A melir.
M« SM. A» .
König!. Preuß . Lott.-Einn.

, » » W » S»

biliig abzugeben.
V . K . Wallheimer,

Oldeaburg , änsterer Tamm 22.

Gebrauch,. Fahrrad , nö ab-
rugcben. Rai-nstraße »8 oben.

Geschäftshaus
mit Laden

zum 1 . April oder 1 . Mai im
Heiligengeisttorv., Sladl , Eckhaus
an jel r belebter Slraß « , preis¬
wert zu verk. Etwaige Wünsche
könnennoch berücksichtigt werden.

F . Hegrtrr , Kastanicnallee I.
20 KIK. kslöknüng
demjenigen, der mir die Person
nennt, die das unwahre Gerücht
verbreitet bat , so daß ich sie ge
rlchlilch belangen kau » .
Hmidsniühlen. G . Fischbeck.
Zu verk . ein wachsamer

IkiiWr THsscrhtnid
Gust. Bruns , Alexandersir. 107.
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Aasertigang sümtlicher Polster - und Deborattonsarbefte ».
Lager vou Polster ». Kasten» uad Kleiumäbein.
Lieieruug bompl. Aussteuern . Reelle und g» ,s Bedienung.
Gardinenanfmachrn »sw. Sinrichta» »au Wahuuugea.

Stets Lager in echtem Lrirot -Tcppichen, Kelim«, DjidjimI »s« .
Achternstraß« Äkvllvlka ^ ^ ^ rnstraße

D. D.

Voxkunl -tVIilek.
- LLuIrvtLls »» ,!.

Von vj« lsa Zerrten emptokl «n uns
in clsrvn persönUckvm Ovbr »ued.

Llellivger Uolkörel -OevosseosedrN
— ^- : klokliefersnt ' . —

in Oldonkur ^ .

OsllsrLlvsrlrivb kür oiüsudurz ullit Omzegollll:
krerieds L 8o !ill M . : kr. 1»iedieoberg ).

^1»n verlsnee Prospekt» u. »ekle besonnest » LutLekutrmLrke.

WlitzlliMk krttL » I880U,
Lpsrisllvtirer der Ks»gng » Itun8l.

IjMllW lttt «tMtt . lM lIj!esttM ! e> tt. l,ittswtlI.
sowelsuugeu rum >. Zsptaiuker «rdvtao.

SBvll » « » , As1ki >ll«n - 8ti '. 26 . — 8pi-« ekst . f — 2 Ukr.

Ur jilng. Maler ». Kleiilplier,
der sich » ollkatilnckljr machenwill, ist durchAnkauf eines lSrnnd-
stüetS nebst Haus in einer au blühende» Industriestadt de» Grzgl.Oldenb. Gelegen- ^ „ 4- gegeben . Auströge

heit zu einer ^ für Maler - und
. Klempnerarbeitku können bis zu « nein Werte vo « ll—10,009 . «I josorl mit abgeschlossen werden. Kleine » Kapital erforderlich.
- Oftcrten v » l»- 5. 719 c» die Erncd. d. Zt>

l ' SQQ .I » ,

LoeLs ^ ,'

2o1k.
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TSuje«, Marle nhdlg.. » gher,

tzilbttt » - Lllstit « t „VliZ"
: : Telephs » M , ::

in . rim« Nr. 1i.
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Teppichllopsen, Bohnern us»

-ll- Wll . LsL.7L
llarw - ^ cllarwanu , ttrawie.

Lüpoiperstraße 31 ._

kawL
L8dS8t-kll88dol!«ll
guortdolrtuasdoäen klugen
lass kt äer beste kelag lür
8ckulea, Oescdätls- uns
llraokentzäusar, Kestaur»»«,.
stadriüen, sowie kür tlsckee.
kaäerlmmer etc . , bester
krsatr Nie Irre »» «, weil

susswarm unck etsselrel.

» »11 urrck oirrrs k-ookil
la Kelereneenvan kesöräea
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Ra» verlange Krospeltt.
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1000 m Gleis,
4 Weichen,

20 Kippwageth
eventuell auch mehr,

alt zu lause« gesucht.
Angebote unter S . 283 an die
Exped. dieser Zeitung erdete».

V » - I
vorm . L. öastisn,

xkotograpdiscbsäostalt,
Kaaraustr »»»» A.
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b riabiaet , d , »
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klaseke bO ? kg.
llrear -Vrogerie. 1. 0 . llalwex.

l-anxestr . 43, vorm. li. tVempe.

Haus,
Bauplatz oder Grundstück

;u kaufen gesucht , wo sich gün¬
stige Gelegenheit bietet für einen
Schuhmacher. Offerten erdeter
unter S . 478 an die Elp . d, 21
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stterhsltungs

vu gingst.
Du gingst. Ich glaubte nick: , das; dies daS Ende sei

Hach jenen Tagen , die der Lenz un : brachte.
Ko uns dar Leben sonncnkcll und frei
Gleichwie ei» Märchenland cnigcgcnlacbrc.

Ich rief nach dir . So beiß und schnsuchtsbang,
Mit jener Kran , die nie zu Ende;
Durch tränenschwere Nächte ging der Klang:
. Komm, gib mir deine beiden Hände !-

Nun geh' ich jucke» dich durch alle Zeit,
Mit tausend Tonnen , die im Herzen brennen.
Es kommt ein Tag , ick weiß , er ist nicht weit,
Ko unsre Seelen nie sich wieder trennen.

N . H. L.

Ulbert Welti.
Von Liegfried buken Heidelberg.

Albert Welti teilt daS Lchicksal so vieler : er muhte erst
sterben , um weiteren Kreisen bekannt zu werden. Zwei Aus¬
stellungen — in Surick und Mannbcim — zeigen seit einigen
Bocken sein gesamtes Schassen . Tas Verdienst, den Künstler
schon vor seinem Tode bekannt gemacht zu habe», gehört dem
. Kunstwort- , der in einer Mappe eine Auswahl seiner Radie¬
rungen und Tcmpcragcmälde verausgab.

WeltiS Kunst ist kerndeutsch . Wir muffen vieles vergessen,
wenn wir sie ganz verstehen wollen. Tenn von modernen
Gestalten weiß sie nichts. Auch nichts von Schornsteinen und
ächzenden Maschinen. Aber von dem Lande, in dem Menschen
gehn mit groben Kinderaugen . Sic sinnen Märchen und singen
Lieder . Weben Träume und sehen Wunder.

Zwei Königstöchter gehen betend in den frühen Morgen.
Würdevoll schreitet ihnen ein Hirsch voran . Zwei Kerzen
trägt er im Geweih. Tic haben den Andachtsvollen den
Keg gewiesen , als noch Nacht lag über den waldigen Kuppenund den hohen blauen Bergen.

Mir voller Seele muh Welti diese Legende erlebt haben,
um sie so darstellen zu können . Da ergibt sich von selbst , dahdas Wundersame ihn zur Gestaltung drängt . Seien es die
Ncbelreiter, die in grimmem Kampfe den einsamen Felsen um- l
lesen, seien es die Heren, die am Sabbat aus den flammenden
stammen wirbeln und auf Besen und Gabeln durch die schaurig
tckc Mondnacht geistern, oder gar die spukhaften Gerippe, die
rar Mitternacht durch das Kirchenfensterüber den Altar huschen,
: aß die Leuchter zu Boden klirren und die Toten entsetzt in
»in Gräbern sich aufrichten.

Tas Wunder ist in diesen SckSpfungen zur Wirklichkeit
geworden . Später trägt Welti das Wundersame in die Wirk-
lichkeit hinein. In goldbeladcnem Kahne sitzt der Geizhals
und zählt seine blanken Schätze . Er sicht nicht das Mädchen,
Las am Ufer in den Blumen liegt . Nicht die Sonne , die hin¬
term Walde verblutet . Er zählt und zählt . Und ein giftig- ,
grünes Teufclchcn treibt sein Schiff dorthin , wo die Finsternis ^
heraujdämmcrt. >

Leon vesjarMns.
Skizze von Fernande » Einftmanir.

Saht ihr die Flammen hoch hinauf zum Himmel lodern?
Hörtet ihr das Schreien der Verzweiflung von Hunderttcn von Lippen , das in ein leises Wimmern überging , als

der Rauch die Töne erstickte?
Lechzend züngelten die Flammen empor an den leich¬

ten Gipssäiilcn , an den zeltartigen Wänden , die mit buntem
Plunder verziert , mit künstlichen Blumen geschmückt waren,
gierig , immer mehr Nahrung suchend, strebten sie hinauf,das leichte Tach verzehrend , bis sie die Freiheit erreicht hat¬ten und hoch in den Lüsten triumphierend im grausigen Spiel
hi» und her schlugen.

Tic großen , weilen Räume , in denen de: Basar de la
Charite stattsand , waren vom leichtesten Material , von Gips,
Hol ; und Stoffe » . In den verschiedenen schön dekorierten
Abteilungen waren wertlose und kostbare Sachen zur Schau
gestellt und wurden angepricsen von Damen in leichten,
lickten Gescllschaftsloilettcn oder Nationalkostümcn . Ucberall,
wohin das Auge sah , ein bezauberndes Bild , und über allem
« >nc Stimmung , wie sie mir die Franzosen zu machen ver¬
siehe» .

Und in diesem Tempel des Frohsinns , in dem das Geld
zusammengehänst wurde , Elend damit zu stillen, brach das
Feuer aus.

An irgend einem Stand , durch irgend eine Unvorsich¬
tigkeit war cs entstanden , und als es bemerkt wurde , konnte
ihm keine Menschenhand mehr Einhalt tun.

Ter Menschen, auf deren Gesichtern soeben noch ein
srobe -Z Lächeln lag , bemächtigt sich eine furchtbare Angst, sie
schreien , stieben nach den Ausgängen . — Ack , cs sind nur
Zwei vorhanden ! —

In höchster Not rücksichtslos, die eigene Rettung erstre¬
bend . stürzt der Stärkere den Schwächeren und über zuckende- ciber erlangt er die Freiheit . Jraucnftände versuchen die
leichten Wände einzudrücken, doch die Flamnien sind schnel¬let wie sie, und ohnmächtig sinken sic zu Boden.

Und in all diesem Tumult ist nur e i n besonnener , bcl-
denhaster Man » .

Immer wieder wagt « r sich hinein in diese Verderben

Wie viele Lebensweisheit liegt in diesem Gemälde! Es
ist dem Künstler nicht darum zu tun , ein sratzcnbaft verzerrtes
Bild des Geizhalses zu geben . Er stellt ihn in> Banne des
Lasters dar , das ihn leitet und blind macht für alles Schöne.
Weltir Werken fehlt das Satirische; es ist idm so wesensfremdwie alles Häßliche, alles Extreme. Eine harmonische Emden
wohnt ihnen mne und zeugt davon, daß ihr Schöpfer sich nick»
durch Wcchsclsallc irgend welcher Art bestimmen ließ, sondern
fest und willensstark seinen Lebensweg ging. Er hat nicht alles
auf die Leinwand gezwungen, >vas er sah und hörte. Aber
was er geschaffen bat, osscnbart ein tiefes Eindringen in die
Schicksale des Leben : . Nicht des Lebens, mit dem der mo¬
derne Mensch sich anscinandcrzusctzcn hat Fern vom Ge¬
triebe des Mensche » lieg! feine Welt, wurzeln feine Ertcbniffc.
In ihrem ganzen Umfange gestaltet er sie, vom Hochzcilezugüber die Brücke bis zum alten Geiger, der am Grabe seines
WcibeS all sein Leid i » die stille Nacht hinein geigt. Seine
Töne schreien nicht , sie lindern harten Schmerz zu weichem Wed.

Das ist Wcltis Kuiisr , das Ungestüme der Leidenschaften
zu besänftigen. Und doch schmälert er ihre Kraft nicht . Einr
maltgrüne Radierung , die den Traum in der Mondnacht dar-
stellt , beweist dies ganz besonders. In osscncr Säulenballe
rubcn Mann und Weib. Ter Mond wirft ein schwaches Lickt
aus das wachende Weib. Dumpf und leblos schläft der Mann.
Aber die ferne Bcrghaldc ist hell und hat Leben . Der junge
Jäger reitet hinaus und bläst ein Lied in die zauberhaft« Mond¬
nacht . Seine sehnenden Klänge vermengen sich mir dem Tust
der wundersamen Blumen , tasten sich hinauf an das Lager und
wecken leise Sehnsucht in der wachenden Seele des Weibes.
Unter de» Sänken am Fries aber stürmt die Leidenschaft:
Jagende Rosse , die sich unter wilden Reitern bäumen.

Tas ist keine Ehclragik, sondern die Gewalt der Natur , die
ihr Recht fordert und keinen Widerstand kennt . Wohl aber
weiß Welti von den Sorgen der Ebe , von dem Kreuz, das die
vielen Kinder noch schwerer machen . Tie schönsten Bütten
treibt seine Phantasie in der grandiosen Radierung .Ter Ehe-
Hasen- . Freud und Leid im Lieben und Leben stellt er hier
nebeneinander. Tabci macht sich auch sein Humor gelten » :
das gemütvolle Frohscin , das nur seiner selbst willen da ist,und nicht — wie die grinsende Karikatur — der Pointe bedarf

l Am besten kommt dieser echt deutsche Humor wobl in den
kleinen Radierungen znm Ansdruck, die er gelegentlich für Ex¬libris , Einladungskarten , Gratulationen zum Jahreswechsel
usw. verstellte.

Auf der einen Schale der LiebeStvage sitzt Amor, auf der
anderen liegt der schwere Millionenfach. Vergeblich bemüht sich
die alte Mutter , diese mit dem Regenschirme bcruntcrzuzichen.Amor wiegt schwerer , wenn die beiden unterm Baume so glück¬
lich sind , wie sie dreinschauen.

Vielfach hat der Künstler solche Blättchen gezeichnet , um
Veränderungen in seinen! Leben mitzuteilcn Ende der 80cr
Iabre trennte er sich von seinem Lehrer Döcklin und ließ sich

> in Solln , nabe bei München, nieder. Ein allerliebstes Kärtchen
! zeigt uns die Freude , jetzt selbst seines Glückes Schmied ge-
I worden zu sein. Auf luftiger Höhe schlägt er sein Zelt auf.

bringende Hölle und rettet , was in seiner Macht steht. Er
achtet nicht der Gefahr , in ihm ist nur der eine Gedanke —
cs sind doch lebende, tvenn auch schwer verletzte Menschen,die da liegen und hilflos dem Tode preisgegeben sind , rette
sie , rette ! Vom Boden reißt er die betäubten , verwundeten
Menschen und bringt sie ins Freie . Er findet Helfer , die sie
ihm draußen abnehmen , aber keine , die ihm Nachfolgen. Im¬
mer weiter wagt er sich vor , hier eine Greisin, dort ein Jüng¬
ling . wie Ware schlägt er sie über die Schulter , nur hinaus!

„Halt ein ! Halt ein !" tönt es von allen Seiten , „das
Dach stürzt ein, Sie sind ein Mann des Todes ! " Und die
Menge versucht ihn zu halten.

Da sckweift sein Blick noch einmal zurück in das Feuer-
mcer und fällt auf eine junge Frau , die, verletzt, ein vier¬
jähriges Kind im Arm . auf dem Boden kriechend den Aus¬
gang zu gewinnen sucht , und ihre Augen schauen ihn an.

Da ist er auch schon zurück , bebt die beiden Körper aus
seine starken Arme und trägt sie hinaus . Kaum hat er mit
seiner Last die Schwelle überschritten , stürzt das Dach ein,
alles Leben tötend und unter sich begrabend.

Ter Mann nimmt die Mütze, die ihm tief in den Nacken
gerutscht ist, ab , wischt sich den Schweiß von der Stirn und
schaut zum Himmel auf , dann streicht er über seine vom
Rauch geschwärzte blaue Bluse und atmet tief ; — „ja , bald
wär ' S zu spät gewesen ! " Er weiß nicht, wie viele er ge¬
rettet hat , er weiß nur , daß er seine Pflicht getan , und Vers
ächtlich schaut er über den Menschenhaufen, in welchem
manch starker Mann sich befindet , der nichts getan Hai , als
zugeschaui.

Sie umdrängcn ihn und fassen seine schmutzig schwarzen
Hände , und Bewunderung und Tank tönen ihm entgegen.

Er aber schüttelt alle ab . Er denkt an sein Weib Aimge,
das daheim sitzt und vielleicht von dem Brande hört und in
furchtbare Angst gerät , da sie weiß , daß er im Basar be¬
schäftigt ist . Lllso nur fort und heim.

Vor dem Basar häufen sich Wagen aus Wagen , alle
kommen hcrbcigccilt , die Familienmitgliedcr in dem Basar
wußten . Erlchsittcrnde Szenen des WicdcrsindcnS zwischen
Mann und Weib, Mutter und Kind spielen sich ab , grauen¬
voller Jammer derer osscnbart sich die unter unkenntlich
verkohlten Leichen ihre Lieben suchen,

Oben draul ein Kranz und ein flatternder Wimpel. Unter einem
zweiten Zeltdacke wartet die Staffelet . Ter Kocktopf brodelt,und die Frau mit dem Buben an der Hand schaut dem Roß-lenkcr nach der sein Gefährt den Hügel hinunrcrjagt, vonWespen verfolgt. Tie Sorgen muß er mitnehmen, denn hi»oben im Sonnenschein wohnt die Freude.

Später scheinen sic den Weg in diesen glücklichen Friedenwieder zurückgcfundenzu haben. Aber der Künstler hält selbstdie Zügel in der Hand und verteidigt sich mit der Peitschegegen die Störenfriede und die Hunde des Haffes , die seinenWagen kläffend umspringen.
Einer dieser kleinen Radierungen liegt ein trauriges Erleb-nis zugrunde : Vier Männer tragen eine Bahre . Ter Mann,der mit seinen beiden Söbnen das Geleit gibt, ist Welti DieTote sein Weib Dazu gehören die Verse:

Glück und Unglück,
Beides trag ' in Ruh ',Alles geht vorüber,
Und auch du.

Nun hat auch Welti seine letzte Ruhe gefunden Wielange wird es dauern und gelehrte Spürnasen stellen mir wissen-schaftlicker Erattbeit fest, daß die eine oder andere Landschaft einwenig an Schwind erinnere, und daß besonders seine frühenArbeiten — der Raub der Europa , die Kentauren usw — denEinfluß seines großen Lehrmeisters Böcklin verraten. Dassiebt jeder. Aber es ist nicht das Wesentliche bei Welti. Wirwollen darum seine Kunst nicht geringer einschätzen . Wirwollen stolz darauf sein und ihren Schöpfer verehren. Den,er ist in unserer pcrsönlichkcitsarmcnZeit ein ganzer Mann.

In uncl bei Serlin.
Von Georg Ruseler.

IV.
In Johannistal.

Auf staubiger Straße gingen wir vom Bahnbose Johannis-ial durch den Kiesernwald nach demFlugplätze. Wie traurig die
Kiefern waren ; auck hier hatten sich Berliner Familien häuslichniedergelassen, um Pfingsten zu feiern. Viel Volk strömr hierhindurch, und deshalb nahmen die seltsam Frommen die Ge-
lcgenhcit wahr und spannten weiße Tücker aus , worin siezum Waldgottesdicnste einluden. Das wäre gewiß gut und
schön ; aber was uns hinderte, die Predigt anzuhören, war diegrobe Mahnung , sich vor dem brodelnden Feuersec in acht zunehmen, der die Verfluchten erwarte . Hinweg mit solchemWahngespenst! Für den Geist der neuen Zeit sind Hölle und
Teufel gründlich tot , die im Gemüt der Vergangenheit so viel
Verwüstung angerichtet haben ; aber der alte Gott lebt noch,der nicht milde ist und nicht hart , der alteGott , der die ganze Welt durchdringt, auch di-Erde auf ihrer ewigen Sonnenbahn , der alteGott , der niemals ruht , der da will, daß auck wir Menschenniemals ruhen sollen , daß wir vorwärts sollen und hinauf.Freuen wird er sich , daß seine liebsten Kinder gelernt baden,nicht nur die Erd «, das Feuer und das Wasser zu meistern.

Und überall ist ein Rannen : „ Wer war der Mann , der
so viele rettete ? "

Die Vertreter der Regierung sind herbeigeeilt , auch siefragen : „ Wer war der Mann ? "
Da tritt ein Arbeitsmann aus der Menge und stolzkommt es von seinen Lippen:
„Es war mein Kamerad L6on Tesjardins . "Da gehl es wie ein Brausen durch Paris : „ L6on Des-

jardins , der Retter bei dem Brande de» Basars de la Eha-Ei-
Tie Zeitungen veröffentlichten Interviews des mutigenMannes , die Regierung verleiht ihm die Rettungsmedaille.

Ja , Paris hat einen großen Mann ! —
Seine kleine Wohnung in der Rue de la F^ ratton

wird gestürmt von Menschen, die ihm die Hand drücken wol>
len , von Angehörigen derer , die er gerettet , die ihm dank¬
erfüllten Herzens Gaben bringen.

Wie füblt er sich reich und glücklich ! Nack drei Tagen
zählt er fünfhundert Franken sein Eigen . Noch nie im Lcbett
hat er «twaS zurücklegen können, nun sollte es schon auf¬
wärts gehen. Tie Augen seines Weibes leuchten in Stolzund Liebe, Aim4e legt ihren schwarzlockigen Kopf an seine
Schulter und meim : „ L6on , nun kann doch Jean auch ein
Handwerk erlernen ? "

Ja , dazu wollen sie es verwenden , das Geld, ihr Kind,
das soll den Vorteil davon haben.

Wockcn gehen dahin , der Basarbrand versinkt für die
Allgemeinheit in Vergessenheit, nettere Ereignisse beherrschen
die Unterhaltung . Monate danach, — kaum ein Jahr , wer
denkt da noch an Lcwn DesjardinS ? —

Ter lebt still und zufrieden , ist arbeitsam und sorgt für
Weib und Kind . Sein Junge ist nun vierzehn Jahre und
sie geben ihn in die Lehre bei einem Tischler. Drei Jahre,
muß er lernen und während der Zeit rüsten ihn die Eltern
mit Zeug aus , geben ihm Taschengeld und lasse :, idn abends
die Fortbildungsschule besuchen . So schmilz , ihr kleines
Vermögen langsam zusammen , aber sie haben ja die Freud«
an ihrem Junge » , der ist brav und fleißig.

Drei Winter ziehen ins Land , und alS dann wieder di«
Osterglocken läuten , da wird Jean Geselle. Nun verdien»
; r gut und wird seinen Eltern jurü .ckkebrn, waä er «er.
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auch die Lust , so daß wir e« nun de« stolzen » bler
gletckuun können oder zuvor.

Natürlich waren wir nach Johannistal «ekonnnen, um da»
Miegen , u sehen : wir dachten sogar ganze Scharen tu der
Lust dewundern zu tonne«, weil gerade Flugwech« war . Wir
zollten aber etwa« enttäuscht werden. Aus dem weiten Felde
regte und rührte sich nicht » ; die Schuppen der fflugzengsabrike«
waren geschloffen, und da « zahlreiche Publikum aus den Tribü¬
nen und binter de» Schranken wartete vergeblich. Tie Flaggen
waren aus Halbstock gesetzt ; denn am Tage vorher war Fokker
mir einem Leutnant avgcsturzt und der Leutnant tot . Ach,
die armen lieben Leutnant« ! Wie mancher von ihnen hat nun
schon sein junge» Leben sur diese gute Sache gelassen , heiter
und mit leichtem Sinn , al» wenn e » ganz selbstverständlich
wärel Als wenn e » in die Schlacht ginge, so haben sie de«
Titz der Flnftinajänne bestiegen , und wenn sie gefallen sind , so
sind sie gejaiten. al« wenn r« aus dem Feld« der Ehre geschehen
wäre Kohl im » , daß sie noch sterben könnenI

Ueber dem ganzen weiten Felde schien die drückend « Er-
lnnerung vom vorigen Tag « zu liegen, Zudem war da» Weiter
kalt ; Wlnbdöen fegten de » Sand empor, und kundige Leute
sagten: » Heute wird keiner stiegen. " Deebalb gingen wir
ln dir beiden großen Lustschissballc » , um wenigsten» etwa» zu
sehen . In der einen waren Flugiiiaschiiien verschiedener Sy¬
steme , Sin - und Zweidecker . Wright» und Tauben. Si , alle
dritten «der keinen Trieb ; die Flieger rauchten gemächlich ihre
Zigarette und » nlerbiclttn sich mit schonen , elegant«» Damm.
Die andere Halle machte einen feierlich behren Eindruck wie
ein ungebrnrer Dom. JnS Ricscnbaste schien si , »u wachsen;
da« groste Luftschiff . Suchard"

, da » slugscrtig darin schwebte,
»enn«chre sic nur zu einem kleinen Teil « auSzusüllen. Diese»
Luftschiff ist na» dem Parsevalsbilcm erbaut, und der gelbltch-
braune, breite »ud etwa» plumpe Ballon trügt an vielen Stricken
rin dölzernr« Motorboot, da» aus Lüerßens Bootswerft erbau»
worden ist . Der Motor soll nicht nur die Propeller für dke
Lüste treiben, srudern auch eine Schraube für da» Wasser , wenn
da» Luftschijs flügellahm wird und sich a»f das Meer herad-
scnkcn muß. Es soll nümltch Über den Atlantischen Ozean fah¬
ren ; die Probefahrten sind bl » jetzt zur Zufriedenheit verlaufen.
Möge alles gut gehen ! Wenn es sein weitgesteckter Ziel er¬
reicht hat, dann werden alle Käufer der Suchard-Schokolad«
sagen können : » Wir haben ein große» Werk gefördert. E » ist
eine ibeale Sache mn da» Schokoladeessen . '

Noch waren wir damit beschäftigt, alle Einzelheiten de»
künftige « Wrlrensahrer« zu studieren, al » von draußen rin
brausender Ton derclndkang. Diese » Ton kannten wir von
Oldenburg her. al» dort die Ruinplertaube sagte, fl« wolle in
bi» Lüfte , « » bemach aber Nicht tat . Wir eilten hinaus , und
siebe da . rin Wright Doppeldecker flog, und darin Abramowitsch,
der Kühnste der Kühnen, leider ein Stusse , der Einzig », der an
diesem Tag « t« dir Lüste ging. Er wird nicht viel üder
hundert Meter gestiegen sein ; für uns , die wir dergleichen nie
gesehen hatten, war r» dennoch ein erhebendes Schauspiel, wie
er in weiten Kreisen keine Bahn zog , so weit, daß zuletzt der
Gesang der Propeller verstummte und der Riescnvogel mit dem
kleinen schwarzen Punkte darin lautlos dahinschwebte. So
leicht und selbstverständlich siebt sie au », diese schwere Kunst,
daß « an sie gleich nachmachen könnte . Wahrhaftig , wir würdr»
bei dm Kurven noch kühner sein, hi« Flügel noch schräger
stelle«. gewiß, und sehr schnell hrrunterkommm. Der Russe kam
zuletzt freilich etwa» langsamer herab, ganz sacht ; eine Sekunde
tanzt« sein « Maschine leicht über da» Feld bl» , nur wenig«Meter, und dann stieg er heran», ganz heil, Nett sei Dankt
An der Maschinehantierten aber mehrere Monteure hemm und
besserten und flickten, wie es schien. Nachher versuchte er «och
einige Male wieder aufzusteigen; der Motor rattert « und sanfte,der Segler der Lüste rannte über da« Feld dahin wie ein Storch,der in di « Höh« will ; der Sand hob sich wolkmwets« — aberdie Maschine nicht . Jäh drehte si« sich herum un» stand; da»
mochte di » Schuld der tückischen Böen sein , und so gad e» an
jenem Tage nichts mehr zu sehen.

Am andrren Tag « haben wir von Schiss und Etsendaßn
noch einmal mehrere Flieger brobachten können , hoch in denLotten , ganz au» der Ferne ; so mag der königlich « « lbatro»
dahinztehm : «in wundervoller Anblick, beruhigend und erhedmd
zugleich ; al » wir dann nährr kamen , sahrn wir Eindecker und
Zweidecker über den Kiefernwald dahinschweden, gon, nahe, sodaß der Flieger deutlich zu unterscheiden war. Welch rin»
MMSIWan aao^ aeneam^ mmmnMWPiwaWmnwwmmmm̂ —
braucht , wird sic unterstützen, wenn sie arbeilSunsähig wer-dm . und sie pflegen, wenn sie alt sind. Wie werden sie es
gut staben, die Desjardins , denn sie haben « Inen guten Sohn.

«2 ihr Mensch«« , wie malt ihr euch die Zukunft so schön,und mit jedem Schritt näher entfernt ihr euch von dem ge-steclicn Ziel ! Machtlos den Gewalten der Nalur »»»gesetzt,wird euch entrissen, wa » ihr ltebt. — — —
An einem sonnigen Malta «, « ine Woche vor Pfingstenwar cs , als hinter der Leiche seines Sohnes L «.-on Desjardinsund « in paar Freunde schritten. — --
Run saßen si, abends allein , sein Weib und « , « ch

Weinten.
So viele hattest du einst gerettet , tapferer Mann , unddein eigen Kind mußtest du zu Grabe tragen . —
So froh hast du immer in die Well geschaut und sahstnicht die Neine » Weißen Wölkchen , die sich znsammenballten,di» sie « ine dichte graue Masse waren , durch die kein Söul

nrnstrahl mehr hindurchdringen kann . Diese große , graueWolke steht »un über deinem Leben »nd du siehst , wie sieimmer dunkler » nd schwerer wird . —
Roch ein paar Jahre und er stand ganz allein . Sein

Weib, sein« treue LebenSgesährtin, die noch den Gram umdas Kind mit ikm getragen , war nach langer Krankheit ge¬storben. Der Neine Rest seines Geldes war ausgezrhrt und
nur mit Muhe bekam er da» Geld zu ihrer Beerdigung zu-
sammcn.
' Wer dachte in dem großen Pari » noch an L6on Det-
jaedin » ? Wer hätte sich wohl bereit gesunden, ihn zu unter¬
stützen ? Wer erinnerte sich noch seiner Helderttalk« ch, er selbst am wenigsten. Sr dachte an sein Kind
und an sein Weib, und ob er bald bei ihnen sein würde , denn
er glaubte an « in Wiedersehen und freute sich darans.

Aber was der Mensch ersehnt, Leben oder Tod , r» narrt
thn immer, und abgestumpft im täglichen Sinerlet lebt er
dahin.

TeSjardinS ging zur Arbeit , Tag für Tag , aber er der-
diente ilichl viel , denn er war alt und krastlo» geworden.So fristete er sein elende» Leben, schlief in einer armseligenDachkammer fünf Treppen hoch und verzehrte nicht mehr,
gls sein Einkommen ihm erlaubte , und da » war gar wenig.

Und tUlcht Lgges lejchgtz v». M a «W Mita » . . s.

Entwickelung mag dieser königlichen Kunst noch geschieden feint
Vier Jahre ist e < brr, daß Wilbur Wright in Frankeich zuerst
eine gute Minute flog. Welch »in Fortschritt schon in dieser
kurzen Zettl Den tatkräftigen, zähen Erftnder deck « nun dir
kühl« E,d «. wir si« schon sei« 1« Jahren den dentschen Ingenieur
Otto Lilienthal deckt . Mtt stiller Wehmut sah ich »m Zeughau«
da » Modell seine » Drachensliê e» , mtt dem er zuerst , »in
«astender Pfadfinder , von der Höhe eine » Hügel» weitere Gleit-
flüge aussührte . Bevor er einen Motor etnbauen konnte , ist
er umgekommen, da» erste Opfer a » 1 der langen , langen Reihe,
die da gefallen ist für di « Bezwingung der Luft durch die
Flugmaschine. Er siel , aber sein Tod war für die Gebrüder
Wrtgh « Signal und Antrieb zu erneutem Ringen und Schassen,
und so ist er nicht vergeblich gestorben.

Var SedMIeln.
Nrmsel'-e» Lebenlschiss,

Sptelball her Wellen.
Ring » umher Klipp' und NW,
Kannst leicht zerschellen.

Htß nur der Flaggen Pracht
An hohen Masten!
Weiß« nicht , wo in der Rächt
Du schen magst rasten.

a . V . c. S »' , « « e. h h , k. l t . « m m . n n n n n n o ü ,derart einzutragrn . daß di» wag,rechten Reihen solgenbchbedeuten:
, . Einen Buchstaben . — 2. GebirgSzug in Thüringen

S « eidlichen Vornamen . — 4 . Stadt in Bayern . — z
Bogel . — 6 . Ungarischen Geschich, » schreibe « . — 7.
Bitchstaben.

Die beiden Mtttelrethen in senkrechter und wagerechie,
Richtung ergeben das Gleiche.

Dersteikrätsel.
Kurzweil — Scharlachfieber — » artenhau « — Bastei —

Lärmen bäum — «tzemnhlin — Zrklrngrfängm,— Weichsel — Pntrneun « —>
Kleinodien.

Man suche ein Sprichwori , dessen einzelne Silben j,
obenstkdenden « örtern verstecht sind, wie di« Silb « , M1- z,
. Wanderer " ,

Nimm ein Gewichiletn — 'S ist veraliet schon,
Und süge dazu noch » in Flächenmaß:
So bieß ein Kaiser , der « inst aus dem Thron
De» römischen Reichs vor Jahrhunderten s,ß . ^

Wrnn du auch ftol, und kühn
Roch furchst die Wogen.
Sieb '

, wie di « Fluten sprühR,
« türm komm « gezogen,

H-I , wir er heult und geigt»
Furchtbar « WcisenI
Turmhoch die Well« steigt.
Wirbelt in Kreisen.

Blendend zuckt'», wie der Tag,
Wolken in Flammeri.
Dröhnend sall'n Blitz «nd Vchlag
Krachend zusammen.

So weilt da» Schifftest, jetzt ß
Kam e» von hinent
Könnt' e» zugurerletz»
Glücklich entrinn «» k

« ch , rin zerbrach'»«« Mast
Gibt «rüde Kunde:' Schisflein hält ew'ge Rast

e « uf tiefem Grunde.
VIrktst». Ott« Strutz, st, 17. Juni IßlL,

Aittset - HE«.
Rtlsiek.

Ohne uns gibt » keinen Frieden.
Ohne un » gibk 'S keinen Krieg.
Ohne ms gibt er htenleden
Höchstens Kampf , doch keinen Sieg.
Ohne ,m« kann nie «in Kaiser,
Nie rin Königreich destehn.
Uns entbehren kann kein Meister,
cyn ' uns gibt 'S kein Wiedersehn. 1 m<

Dtammttrütset,

* - * l * . *

In die Felder obenstehender Figur sind die Buchstaben

« rxiek-JnscheM:
(Jedes Bild bezeichne« den Anfangsbuchstaben seine » R»
menS, z. B . Sonnt - - - s. Glas ^ g , usw , Di » Vokal « fiatz

zu ergänzen .«

veriewvitt.

^ g.-«

" ^
»Dort ist ja Meyers Zwelrav; wo st»8» Henn FreundMeyer ?* . ^ -

S »f» s«n«e» an» »origE tztzn « W»R
DerScharader Polarstern (Lol, « k, Stern ) — polfttftr.

Des Gttterräts « t » r Reichstag — Ehrender, -
Harzieisr.

Des « ttthmogrtphsr Ech» — Rebe — De « -
Bern — Erdbeere — Beer — Eber — Reer ; Erdbeben.

De» Vexierbild « !» : Der «in« Räuber sitzt in ter
rechten unteren Ecke und ist aus Fclsstüeken gebildet; der
ander , befindet sich unmittelbar hinter dem Wagen.

einem Halbschlaf lag er , der Hunger nagte an ihm , aber er
war zu schwach , sich zu erheben , nach dem Stück trockenen
BroleS zu langen , da » auf dem Lisch lag . Ein hohler Hustenerschütterte ihn und ließ die Nachbarn aufmerksam werben.Eine Heimarbeiterin , di« nebenan Wohnte, kam und brachtetbm ab und an etwas Milch ober Suppe , schüttelte mal seinKissen auf und sprach freundlich mit ihm . E » war ein» alte
Frau , die wohl den Tod auf der Schwell » stehen sab unddem armen Mann die paar lohten Lebenstage verschönernwollte , sie holte auch noch «inen Arzt und der verschrieb ihmetwas gegen den Husten, aber sonst war nicht» zu wollen,da « Herz war schwach.

lind L6on DeSjardtn » lag und wartei » ungeduldig aufden Tod . Seine Augen blickten nach dem kleinen Dachfenster,über daS die Wolken hlnzogen und durch daS sich zuweilen
«in karger Sonnenstrahl stahl ; und nachts , wenn überall die
große Stille herrschte, lächelte er den Stcrnlein zre, die htn-
einlugten . Dann fältele er seine mageren Hände und sehnt«
sich nach dem ewigen Frieden.

Zehn Tage lag er so , und kr der elften Nach« ward «p
unruhig , warf sich auf seinem Lager hin und her , und von
seinen Lippen kamen abgerissene Lame : . Die Flammen seht!Die Flammen ! — Noch schnell da » Weib mit dem Kinde,
hinaus ! - Jean ! Jean ! Geselle bist buk Ja , mm geht'»
,mS gut !" Dann ein letztes Lächeln auf dem abgehärmten
Gesicht : » Bist du da , mein Weib ? — — so Redl — Aimöe
— ich — komme!" - -

Noch «in Recken und Zucken de» mageren Körper » ««
L«on DeSjardtn » war tot - - —

«
Novemberwsnd « umbrausen di« Morgue und raunen

einander zu:
» Kennt ihr den Mann , den Toten , der dort liegt?

Mann , wsst du niemand , der sich deiner Leiche anntmmt?
Keinen Verwandten , keinen Freund ? Und nicht mal siebzig
Frank hast du htntrrlassen , damit die schwarz« Erd , dich
decken kann ? "

Und au den Scheiben prasselt der Regen und stngi in
gleichen Tönen.

Aber einer naht sich doch . ES ist sei« alter Regiment «-
MllMV >R> st« SMa » MM M Nol« st

Desjardins Name « angegeden hatte , der mit ihm hinter
dem Sarge seines Sohne » und seines Weibe« geschritten , er
will nun auch ihm da « letzte Geleit gebe« und einen Kranz
an seinem Grade nieberlegen.

Doch da erfährt er, daß keine Aussichten zu einer Be¬
erdigung sind, da die Mittel fehlen, und daß der Tot » daher
drr Anatomie auSgeliesett werden wird.

Da reckt er sich empor , der all » Arbeiter mit grauem
Haar.
, »O Welt, wi« bist du wunderbarl " Und aus di» Leiche
leigend , fährt er fort : .» Einst stand er hoch über allen Men¬
scheu . über arm und reich , denn er vollbrachte, waS si « »>«
scheuten, er rettete , sein eigenes Leben nicht achtend, Weiber,
Männer , Kinder au» den Flammen . Kennt ibr den nicht,
DeSjardtn » , den Helden beim Brand « de» Basars de la Lha-
rtlö ? Der Hund wird eingegraben , wenn er krepiert, und
diesen Toten wollt ihr nicht der Erde lvrih 'n ? "

Hast du « gehört , Novemberwtnd , tver der Tote ist, der
in der Morgne liegt ? So nimm di« Wort « seine« allen
Freundes und trage sie in die Welt und sorg«, daß ihm «in
Grab wird . —

Er hal s getan . - »
Durch Zufall hörte der Polizetpräsett LSpine von d«

traurigen Ende des vergessenen Helden , er ordnet« an , daß
Löon DeSjardtn » auf Staatskosten begraben werb», nicht ärm¬
lich, ivie e« in seiner Klasse üblich ist , sondern imposant . » '«
eS denen geziemt, di« über den Menschen im Leden grst«*
den haben , di« aus der Höh» gewandert sind.

Außer seinem alten R«giment »kamerad«n standen nun
mrch ein paar Herren von »er Regierung an Desjardins
Sarg «, «mb einig« Kränze schmückten ihn . Lin Predig«
hielt eine Leichenrede und erinnerte di« Menschheit an die
Taten der Toten.

Di « Hcrbstsonne sandte ihr matten Strahlen , alt de«
Sarg ln di« Erd« hinabgelassen wurde , al « wollte st» dem,
der darin schlief , nun auch zuletzt noch Gute » km.

O Sonne ! Sonne ! Warum schienst du nicht « in wemg
in sein Leben ? WaS nützt dem Toten denn « in " B"
Strahl ? ! .

- . .
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Vlsd Verstodorims»
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crrrf E»sgsrr «si 1igUert

zu Wi»» i» oi »,
»ge^ iludei E

Soutor : Stdelhöre » 80.
FG<>fP>OHU > RR1R.

Imlklm », tz> Iwitz ml WM r>
dilimm IM loMle »i »«I>»I»«

Wir zeig« hierdurch av, d»t folgend« Herr«» dl» Ber»
iretung uns« « Gastllschast üvtrnomm « haben«

iöe d«, Mztrk Delgttvharst: Herr H. Haie ».
Kr de» Vezirt tzwb» Olden»« « « Herr I . Wshler.
!<r de, Beitel Streeker» »« : Herr I . Klsner. Gtreeken ueer.
Kr de» Vqtrk Werdendur» ; Herr Haasman» H. Städer, Wrsterhelst

Zwismenahn. Uittrr metner
Racvwetsnng stehen mehrere tm
hiesigen Orte und in der Röhe
desselben h,legen«

Bauplatze
unter gstnsttg « Bedingungen
zum Verlauf.

Bei mäßiger » nzablrmg der
Hausgelder werde, dt» »u de,
erbauenden Häuser« erforder¬
lichen Gelder vermittelt.

Auch had« n»ch einig»

Wohnhäuser,
sowie «in«

kleine LlWele
zu verlaus« «.

Di» Hausgeld« k»>« « gröb-
tenteils verzinslich sieden blei¬
ben. AH . Hinrich«.

gnt gehen- , sofort zu
verkaufen oder -n der«
pachte».Id. ^ Merr.
Krchnrma-steller, Varel.
Loichea Llchroibtlsche,

4 KontorbScktz
HWIg zu verkau' rn.

Ioh . Prlgult, , Mlttmtz». ö
vbeB «

"
vderiethe . Zu verlausen

ritt Eber,
einstimmig angek. HINWIMiu

Lmchttudurg . R einen

lazekörtee kkn
empfehle sch Mn» Deik«».

G. Weorpe.

8vlifvrdmü8vkino
tadellos er
liafli» .

«halte««,
käuflich. Anfragen postlagernd
Oldenburg unter L. M . AB.

für 200 Mark

Rastede -» üdend« . verkaufe z.
oscht geetgnei « ältere sdeegel.

M. » , Müht « . '

^unsvigj7
kvvkvnm 28okiao,
fast wie neu, billigfast wie neu, billig abzuaeben.
(Uefl . Anirag . unter S . Äs an
die Expedition dieses Blattes

Zu verkaufen gut erhaltenes
fast »« es G»fa, sowie Sasa
ttsi» - Gprsrnftraße S6.

Os»»«. Au vert . S Wochen alt«

Aerkel, .
Zu «erkaufen «kn schünea^
n .

'
.

Wst «g«»s»ld», Schütz «,weg L«.
Neues j ^ ^

»« Eversten , Heinrichstratze , bei
lbno Stn ahlg. zu verkaufen,
viäheres d. Best !,»« Nelkenltr. sOI.

Hlttlmvüstin ^ lstmps
nen angekauftm

« met-

kter M DM.
Iah , « uhetomp

ein
'

An verkaufen ein fast neues
Hlavter» schwarz poltert . ^ohanntsstratz«

«ich. liadrstnid « st Erk.
». dunt . vlasfrust . (Butze«) zu
verkaufen. Blumenstrahe IO.

Berk , prima junge deutscheSchäferhunde
u. alt« Hündin m. Stammbaum,
w . Meinhard in Kayhauserfeld

bei Zwtschrnahn.

Kuhrae,ch«s«
Lkl» x LolrU »» ir,

chanueefchwee» ühaufse » Mr. 1«.
Zu verk . Polizettzarid mit Tt.

wachs -, billig : ferner L Lampen,
Bettstellem. Bett, S Steppdecken
u. l g. erh. Musttinstr., pass , sür
Wirte. Nstbere « kurwickft» ""

Au karisen gesucht 12 bis 1b

Zitgeilmim,
weiß« Kaanenschlag. Angebote
umgehend «rbeisn.

Kirgenzuchtverei»
_ Nardeafltty.

Zu verk . 3—s Futterfchwcinr.
Donnerschwecrchailsse « 60.

l- tmstrd« ll Z - verk . 1 gute
mtlchg . Ziege o . Hörner und l
schönes Ztegenlamin, Schweiz«!
Abftammung. G , kBi«l« >

FSr HaiiSiüelktt!
Mardern«« », bei Bard *»»«« ».

Der Hlrmpurrinetstrr >. » chu.
dert daselbst will krankhettshal-
b«r sein» daselbst delegrn«

Besitzung
öffentlich meistbietend verlaus«
lafsrn.

Dritter und letzte« Verlauf»,
trrmtn steht an aus

Kreit«-,
kt» R. AllsiK ISU,

«achmittags 8 Utz»,
tu » v» Mei«« rS GastveirtfchaH,

Li « « edäude stvd valBäubsg
«reu, großer Barten ist vorhin»
den. In dem Hause wird seit
langen Jahren Klempnerei Mt
deßev» Erfelg « detriede», Heu¬

ler«rz ist nicht Vorhaut» und
irtrt sich hier aute Brotstele
ir Anfänger. Die Molkerei
eurnbrot liegt nur I Minuten

entfernt . Luch für jedes andere
Geschäft ist die Besthuvg sehr
eriguet.
« ei ^ n. « Was « WO

schlag sofort.
Ausftmst erlMkl « «H Nult.

GleystV» M « dfleth.
SttttfÜodhsdgU IttdoE ch>

H. Uel«, MN«. « Ast.
EUfleth.

Sichere Wey!
Unter «reiner Machwetfuug

steht «ln tu der Mähe eines
größer« Ortes , an dem Kren,
ungspunkte zweier Ehausfeen,
«legerns äußerst flott»»

tAM-
Geslhiist

nebst « eflhstftshau« Wr de»
Preis von 18000 F « tt Jnben-- "'n

^
bn», pm»

Zellen baldigst
^ Mir in Verbindung tretm.

E. Heimsath. Auktionatvr,
Bergstr. 17 », F ernsprecher «Mst

Kleegras
Verkauf.

» » « » echst » edAitz«
Heißende», im Peotsi », »»« ««,
lass« am
L - nttSsiiß , N . Nrziß,

»achn». s Uh» avst,
auf ihren «olonaten Nr . Ss n. s<>:

W Sch.-S. bestes
Kleegras

öffentlich meistbieien » mft Zah-
lungssrrst verkansen.

«Meiurenke» , Aul ».
Jadertalienhagen . Zu verkauf,

ein schöner , »vachscnner , großer
HW» BernhardinerB « d.

tz,Lstend ^ ,
Dndsrlä der Mhtn

des S1dkuh » - er elt - nte»

schwere» K»tschpfer- eß.
Ter Verband wird am Di« >.

tag, den ». September d. I «.,
nachmittag» « X Uhr, , «leg« tlich
des Ovelgönner Pscrdemarkla»
eine Anzahl HM,» » tnwvt«
öffentlich meistbietendgegenBar
zahlung »erkaufen lassen.

M»h»«hl»ch«v, den 0 . Aug. ISlk.
Lee vorstan ».

<!d. Lübd«
Haft »« es sttavie » zu vert

Mich« «» » iped. d. Bl.

^ KMTNkI . SM"
begeht Mitte August 1913 die Feier seines hundertjährige«
Uepehens . — Alle ehemaligenAngehörigendes Regiment-
sowie dir Noserde -iksfiskere , welche an der Feier teilzunehmen
beabsichtigen , werden gebeten , dies der Jnbilstums-Kommission
iAdr . Illi . Batl . O. J -'R . Rr . 91. Judiläums -Angelegenheit)
bis ZU« tll . 1V b. I « Mtter Angabe der eigenen Adresie
mitzuteilen. Unteroffizier« und Mannschaften haben neben
Bor> und Zunamen ausserdem anzugebrn:

1 . damaliges Dienstverhältnis,
2. Zeit der Zugehörigkeit zum Regiment.
8. ob Ieldzugsteilnehmer in den Reihen de» Regiments

und an welchem,
4. jetziges Zivilverhältnis oder Ttellung.

Erwünschtist es, wenndie Mitglieder von Krieger», Militär-
oder Regiments-Bereinen, besonder » dir im Herzogtumwohnen¬
den, ihre Lnmrldungen gesammelt und listlich zusammengrstrllt
bewirk « wollte». Weitere Nachrichten folgen später.

v . Lsvlst,
Oberst und Regiment» . Kommandeur.

8r»s>k§ Preiskcgel»
i» „Lrsknderö "

. Lmtrs-v«.
Sonntag , d« lV, Mantag , brn »L, u. Dienstag d« »7. August

Lilhi I : Siiise ». Sites, -arte3S Pfz.
Vsß» H: Settstttise. Lsrte Ls Ps,.
Nvfaug: vaiunag » » Uhr. Sacheuwg « » Uh» ^WW

Hi« zu lab« trrundlichst «in
» er Lavdwwtichastl AvhgestAgelzacht-BerV»
u»d J »ha>« lkü»der.

Dur « hakten « Irische Vrfev
zu kaufen gesucht.

Näh« « gclial«. Laugest». SV.

Ptlita, »«edüta
MG?' » elegeuhellsßav f.

AM Skvrtlors.
»o»

Berpachtmg
SllckMereits

^
« »

« Etz « . D», sn tzverst« n
hinter den Schtzk» ch »el«, « m

WIMereie»
UMlst

SeiN. AMstS. 3,
vachlnittv,» kli. Uhr.

a, Oe » und Sw »e auf wrtt« -
, Jahre »ffruüich « riftbtetrvd
verpachtet wert»«

Sodeam soll»
mach u iIt- Bs 7 » he

st « chlldt » « asthausr st Eversten
a> der zur « chul, » « rst« IV,

^ hörige MeerptaNeu.
b) der zm Schute

lesfthn grhsriM « —»-
platk«

o) der zur TchrrleWrtedetHDStzu
^ hörige Meerdlmkrn

öffentlich »um Zweck« der « vk-
ttvterung auf 10 Jahre der-
pachtet Werder«.

Die Nuhung der woorlände-
rei«, ist in den ersten ü Jahren
unentgeltlich.

Pachtltedhabrr lade « «inbiMllMllilirMi.
amtl . Aukt,

Eversten Oldenburg,
Haupchr . » st ch gernspr. 1111.

.M
-KM

Mel» LtegjLhrtges

prciskcgcln
findet am Gevvtag , den Ast, uvd
Wlovtag. den »«. August, statt

Vak« I : » eldprels« .
Bah» U : SuteuoeekegalS.

U« glttigen Zuspruch dtttet
Gerhard viillle»

„MWiki»
' Mgilte.

Jeden Lenulag:

tm grehen , schattig« , »tele la>»-
schige ümben. Grellen u. Spiet-
Matz enthaltenden Lustgarten.

Im ueugriaich eingerichtet « »
hell» Saal steht gutes Lladto»
zu, Verfügung.

Angenehmster , ruhiger
Kamlies 'Aiistchtlt!
Um «Asetti gen Besuch bittet

Tet. SSO. « . Garuffel . Best

«tztztztzvtzGtztz
Nadorst.

liMI M SmM
Sm Souutag » de» 2S .»

« . Montag , den 26 . Aug . :

Großes
M " '

.
'
.

Hierz« ladet sreundlichst ein
Mnr . Sti -oOkotf.

SNGRGOHMO»
Zu verkaufen 8 Cnien und

1 Zi^
enlauun.

Stt, ^ . Ltndcntzst 1s.



?

KegeiMße, Pelerinen, Wrrerclicht , Ozr-I vglf
vummtsiktz , » ovtri » » »»« tn,pBks » 1 « Broa L-ockLn - Stzoflsto » .

I-snäuvsskakrt
mit äem

r« M 4 >IlnW .ZillS"
voll kiambung llLkd ^ onkjepno^- uncl runüolr. ——

fnsitag, ltsn30 . August, vopmittagL
auk äem keim - u . Lportplat»

— — mit ksirrZLLtveelisel . — —
kreis kür jeäo ksürt t kersoo 300 ^ tz

b'udrl - .̂ llmeläunxeo möxllolist bis ülsnslng vormlttng
bsi Lerrn 6 . ä . llungsl , stlokkoiiur̂ , Villa .^ rarutiolca"

kenn- u . Lpoi'l - Vvi'sin
^ onäöi'növ.

kmitigesAngebot!
Esszimmer, best, aus Büffel,

3 Ledcrüühlcn. NuAiie tisch, Swa
mii Umbau , Eondcnz, sowie
Schlaszim» er, best, aut 2 Bett¬
stellen mit besten Drahtmatratzen,
großem Waschtisch mit Marmor
und Spiegel, 2 Nachttüchen , 2
Stühlen , Handtuchhalter, aller
: ctil Eiche , modern und schön,
lcrner Küche , best , aus Küchen-
i .l' rank, Tuch, 2 Stühlen , Leck¬
eren u. Küchcnrahmen, natur,
amtliche Sachen sind solide ge¬
arbeitet und werden äußerst
billig unter Garantie verkauft.

Rosenstr. tS.

Ein ichiv . Lobbermonn mst
jelll'rminen Abzeichen entlausen.

Abzugeben Herbartstraße 25.
Obenege. In der Rach « vom

2i >. aus den 21 . August sind mir
oon meinem Lande bei Elsfleth
eine dreijährig«, tragende, weiß-
bunte und eine schwarze güfte

Huvus
entlaufen. Beide Tiere tragen
Tauenden um die Hörner. Bitte
um Auskunft.

Franz Meiner«.

Schüler der Oberrealschulefin¬
det gute Pension bei einem Leh¬
rer. Bcaufs. u. Lachh. in allen
Fächern. Näheres

Oldenburg , Aleranderch. 821.
FungeS Mädchen findet gute

Pension z. Erlern , d. HauSH . in
geb . Kam. für 400 ^ll . Näheres
in der Expedition dies . Zeit.

Zlellen-LesuiHe.
Kontoristin,

durch langjährig « Läiigkeii « -
»al .ren , lucht zum l . Oktober
anderweitiges Engagement.

Offerten unier 8 . 872 an die
Ererb , d . Blattes.

KaurionS .Bureaubeamter sucht
Berlra »eusp« st. od. Teilhabersch.
Off , u . 6 . 884 an d . Exp, d . Bl.

Suche z . 1 . Nov. für unsere
Tochter, alsd . 15 I . a., «. Stelle
i . Haushalt als zweit. Mädchen.
Off u . M . Fil .-Erp . Eversten.

Hausdame»
welche längere Zeit ein. Ofsiz-
Haush . führte, sucht sterbefalls¬
halber neue» Wirkungskr. Selb,
ist i . Haush . sehr tätig , kocht vor-
zügl., ist sparsam u. zuverlässig.
Eigene Einrichtung vorhanden.
Ang. u S . 910 an d. Exp, d Bl.

Aiinges Miischeil,
2«> Fahre all , bisher in besserem
Saushalt tätig, jucht z. lb . Nov.
Stellung in einemfeineren Haus¬
halt in Oldenburg bei vollem
Fnmilicnawchluß , in der ü,r
wä ' rend der Wintermonate Ge¬
legen e » gegeben ist . einen Näh
kur u -Z durchz .una ' e » .

Offerten erbeten an
W . Bartel «, ^ lechnungsst.,

Jaderberg.

Suche auf bald »der später
eine Stelle zur Führung des
Haushalts . In allen Zweigen
des Haushalts erfahren. Oft.
unt. F . T . 100 post! ag, Berne.

Einfaches freundliche« junges
Mädchen

sucht zu Nov. ev . Fei» . Stell , in
eins . Hause. Offenen erb . unter
V. 15 Filiale Langest!. 20.

AeltereS

fiiizes Müdchei
sucht Stell , z . 1 . Nov. z. Führ,
d . Haush . Beamter bevorz . O.
unt . S . 909 an die Exp d. Bl.

Junges MAljeii,
welches sich im Haushalt ver¬
vollkommne» möchte , sucht zum
1 Nov. paffende Stelle . Schristt.
Angebote unter S . 906 an die
Geschäftsstelle dieses Blattes.

Tüchtiger .
'

sucht Stellung . Prima Zeugnisse
vorhanden. Offerten unter S.
908 an die Expedition d. Blatt.

Mene Miellen.
Für « ein« in Schleswig-

Holstet» belegen«» Best - frühe ich
tücht , möglichst verheiratete«

Pächter
od. Berw . Letzterer muß völ¬
lig mit Hochmoorkulturvertraut
sei» »och beste Empfehlungen be¬
sitze»». Lebensstellung. Bewer-
dünge» erbiriet

« . » übel, Heide t . Holst.

Echiitter ! Schritt» !
lbaNoffelbudbich, » übenrod. so-
wie sämtl. Landpersonal stet» z.
baden bei Eduard Luttermann,
Berlin , Breslauerstr. 18, gew.
Stellenvermtttler . Amt lkönig-
stadt 1352b. (Abt. : Landperson.)

kiltbezihlte
Reisestelmg

ist an fleißig. , vertrauenswürd.
Herrn zu vergeh. , der mit der

LMbeMmg
tm Grobherzogtum Oldenburg
mögt, bekannt ist u . gut mit ihr
umgehen kann. Die Position
ist mit festem Gehalt, Reifesprs.
u . Provisionen votiert u. bietet
die besten Aussichten z. Erlang,
einer befriedigenden Existenz.
Angebote unter E. D. 1761 an

Nudolf Moste, Hannover.

KoMori stio , in all. Kontorarb.
verw. , >t . Stenotiwistin, sucht
SteEg . Oss. Postlagerkarte Nr.
Oldenburg postl. erb.

vmvsrble mich zu sämttichen
Sattler - » d Taprzirrarbriie ».

Karl KUb rg Osierubnrz,
Bremerslr. 17,

Spezialfabrik in mechan.

Blechspielwaren
sucht tücht . , auch bet Gros¬
sisten u . Warenhäusern gut
Angeführten

Vertreter,
der über 'Ausstellungsräu¬
me verfügt. Offerten unt.
R . Z. 3049 an Rudolf
Moste, Berlin 81V . 19.

Mtttunjl gesucht
für leistungsfähige Firma der Fleischwareubrauche
von einer alten , best eingeführten Firma in
Bremerhaven für die Unterweferorte.

(Lest. Angebote erbeten unter 8. 862 au die
Expedition dS. Blattes _ _

IIMlM, SÜMMüllM
kosition

!t»OQ »tek rüekitixer Herr veflsedaksen, <!» desonctee-e 8ranckestenntai » »e
viedt QöU8 l̂ tixek cke l^eitunx eines exSttelLssixen Tlnteenedmens,
welche « eine volllcommene 8eld» :änäixlLeir bietor und nronatUck einen

ReiQveräieQSt vov 800 ttarll
ab vwit . 8- 6elltantea , velode über barmiuel von auncieüten » 3— bEOO . <4
verküzreii, vollen Ollcrtea unter ^ D , 48 s » n ts » » u « l »utvlr»
L Vogls » , Ac. O ., Sorllo 8 , e ns - ä- n

« efuch«
für ein größeres Manufak¬
tur -, Kolonial-, Kurz- und
Etsenwarengeschäst ein

sänge»« freundlich«

Verkäufer.
Offerten mit Gehalts¬

ansprüchen und möglichst
Photographie unt« S . 912
an die Expedition d . Blatt.

Mg . HMjkllN
im Alter von 15 bis 16 I . gef.

Spitzenhm,8 S . Seelensreund,
Vastftraße 22._

kisekers Hotel.
Ein zweiter
Hausdiener

gesucht
N.

von 14—18 Jahren.
Nähere» Ohmstede» Krug.
Bad Zwischen» !)« . Für «men

Fuhrwerksbetrieb Hierselbst wird
zum 1 . November ei»

ßm Kucht
im All« von 17—20 I . gesucht.

Näheres durch H , Hot».

Vertreter geeueM
kür vorruxücda üouiNov vürkol.
>1»Uo y.50 500 Llüelc 5 ^llc.
fxanic » . Muster xrstis . V', O«
^ vLL» t «rL», LK»

Existenz.
Fabrikation verschied . Massen¬

artikel, nur neu« Verfahren, zu
verkaufen. Groß « Umsatz , hich.
Verdienst. Wenig Kapital er
forderlich.

Earl Gattschalk, Bremen.

Ich suche
fleißig«, tntellig . Herren (auch
Damen) , die ohne Müh« in etg.
Wohnung ein Postordre-Geschäst
gründen wollen. Bis 200 .4t
monatlich zu verdienen Nur
briefliche Anfragen mit Retour-
marke werden berücksichtigt.

Enzrosoersanvhau « Eluira,
Theodor Grub«,

Dungckbeck (Hannover ).
Gesucht zum 1. Eept. oh«

spät« «in

Bäcker
für meine Schwarzbrotbäckerei,
sowie ein

Müssergesesse
für meine Mühle mit Motorb
betrieb. » . Harbers , Jade.

Sosort auf 4 Wochen

MlWmschreiber
gesucht.

Araßh . Hochdaaamt I,
T tieaierwall 28.

Hchwei. Ge ucht aus Ms . ein
BSätergesell«.

Heiar AHIerS , Bäck« meist «r.

z»
B.

Gesucht
Mm l . Oktober für ein Holz - u.

aumaterialien - Gefchä ' l ein«
kleineren Siabt Oldenburgs «in
tüchtig«

jüngerer Konums
für Kontor und Reis «. Derselbe
muß gut mit Landkundschaftum¬
geben können.

OffertenmitGehaltsansprüchen
unter >. «18 an die Expedition
biests Blaues « beien.

Eversten Geiuchi auf gleich ein

Bäckergeselle.
Th. Grouemen « , Hauvtstr. 18.

Kostensr erd Köchin , Haus- u.
Alleininädchengute Prtvarstellg.

Frau Anna Ltän « ,
gewervsm Stellenvermittlerin,

Bremen, Bachstraße 90.
Ges . aus mogl . bald I nicht zu

junge Stütze s. uns . kl . Haushalt.
Kr . Kloctgerer , Zohannisstr . 12.

Für fl . Beamtenhaush o . Kd.
sof. leichte Stütze gesucht . Nä-
heres Etzn « nstraße 28 unten r.

Zum 1. Oktober suche ich für
mein Eisen , Kurz» u. Kolonial¬
warengeschäft einen

jüngere» GeWn.
» ilh . Eil»«,.

Etollham « i Oldbg,
Bttgaiftrho Gesucht auf so-

fort noch 2 küchlige solid«

Tischlergeselleu
für Bau - und Mrbelarbeit.

Otto Bieg,
_ Lau - und Möbeltischlerei.

Suche kür m . Kolonial« », »»«
und Taiikatesseugeschäst p« so¬
sort einem

LsSllI »LLI » A.
« . « ernhaev Jausten,

_ Lre mr», Uhland straß« 31.
Kirchhammelwarbea . Gesucht

auf sofort ein

tücht. Mergeselt.
, ^ J . h. Loh,. .,

vfterudurg . Ges. sos . od. spät«
ein hl. Knecht beim Brotwagen.

« . « eamberg , Ulinenstr. 13.
Gesuch ! zu,» 1 . 9!ov. «« wild«

tüchtig. Wrtiiecht.
Elsfleth . I . > . Vorgftede.

Gesucht zum l . Nov. d. I . ein
hleiue« Knecht im Ali« von
>a lö l7 Fairen für Geschält
uns Stallung.
» ust. Walljes , AleLauixrsa, Sä.

Au>sofortein jünger« tüchtig«

Elektrmsulenr
für Hausinstallation , sowie «in
selbständig arbeitender

kmmtchlmlkkr
für die Anfertigung Physik. Lehr¬
mittel

Paul Sriiuiug , Ritterstr . 1b,
Werkstatt für Elektrotechnikun-

Feinmechauik.
Gesucht per 1 . »der 15 . Sept.

Hausdiener
im Mer von 15 bis 17 Flabrcn.

L. üorv.

Hohr » Rebeuvrrdleust
durch Praalstou!

» te Leipzig«« Ejseuze».
sabrik sucht geeignete , bei
d« Kundschaft «lu >esvstrt«
Vertreter zum Verkauf«
ihrer Ltkor - Essenzen an
Gastwirt« rc. Offerten u.
T. 1463 an Land « L: km,
G. « . h . H , Leipzig.

Rodenkirchen.
tüchtigen

Suche einen

Lchüiicdegeseüer
auf duuernde Arbeit.

L. Kuch.
Gejucht p« l . September ein

jüngerer Knecht.
Oldeubnrg . Jost . Bremer.

ILAKäoicsfgvkilfg.
L, Harm », Haarenstr.

Jever . Gesucht aus sosort od.
Ansang September ein

jnnges Mchen
für Laden und Haushalt . Of¬
ferten mit Angabe von Alter u.
bisheriger Stellung an

H. Bulling. Schlachiermftr.

Gesucht zum 1 . Novemd« für
einen landwirtscd Haushalt ein

jnnges München
schlicht um schlicht oder gegen
Gehalt Mädchen wird gehal¬
ten. Offenen unt« T . S . post»
lagernd Lemwerder bei Berne

Junges Mädchen zur EN«
nung des Haushalt - bei Fa ml
lienanscbluß u. Taschengeld - s-
suchr. Offert, mit. D . 396 an

Daube L E «., Bremen.
Ocholt Nov.Gesucht zum l.

ein fixes, freundliches

jnngcS München
gegen Gebalt u . Fam . Anschluß.

Frau T . Bunjcs , Bahndos
Gesucht zum 1 . November od.

früher srenndliches

jnnges München,
am liebsten LandwiNstochter, z.
Hilfe in Haus n. Ganen . Dass,
könnte unter Anleit . d . HauSfr.
auch das Kochen mit erlernen.
Oft. mit Gchaltsanfpr . sind zu
richt . u . S . 914 an d . Exp, d. Bl

Rodenkirchen. GefuchV zum
^
lRo^ ein ordcnil. zuverlässige«

KLLovkvi » .
Frau Pastor Ramsau«

Zum l. Okt . oder 1. Rc» . str
einen Haushalt von 2 Personen

ein tücht . München
gegen hohen Lohn gesucht

Langeftraße 83.

Geiucht auf
oder eine WIE
brs 'November.

Oldenburg . Alerandersir. 5.

leich «. Mädchen'
AushUse -WM

Ällze » . Trütsiher Lerki»
für Htlisbemtistleil.

Stühe», Kinder- u. Wirftchafts-
fräulein werden gesucht nach
Bremen, Borkum, Minden, Jev « ,
Varel uud Oldenburg . Sprech¬
stunden jeb. Montag von II — l
Eteinweg 4l I u. j. TienStag u.
Freitag im Büro Arbeilt -Nach-
weis, Kurwickstraße21.

8lüIlMVMillIlIII!I
für Hausangestellte
Abt. des Bürger!. Volksveretns

(früher Martbasheim ),

« m Wall 1991. — Feruspr . 1801
Nneutgelttilher

Aellellyathseis.
Zu« 1. Nov. u. früh« sehr gut«

Stellen für
SIchinneu,

Haus- und Nähmädcheu,
Alleinmtdchen.

Schrift!. Anmeldungen finden
ebenfalls Berücksichtigung.

Gesucht zum l . Novemb« eine
erfshreile Köihill >. eil
welche » plätten und näi «n kann.

Frau l)r. Stahlknecht,
Vermen, Bismarckstraß« Nr . 88,

». Zt-Oberneuland b . Breme».
Mtzp- Gesucht »i», Fra » zn«

Sratanssatzre ».
_ L. Harm «, Haarenstr . 88.

Geiuct ' t auf gleich od « spät«
«in« tüchtige, selbständig»

Wirtschllster«,
die perfekt in d« feinen und ein¬
fachen Küche sein muß, ,u ein¬
zelnem Herr« auf Landsitz am
Starnbergeriee (Bayern ) , bei hoh.
Gehalt. Hausmädchen Vorhand.

Offerten nnter 8 . 888 an di«
Expedition d». Blattes.

Zum 1 . November

Geiuchi rer l . od « 1b. September

tüchtiges Mchen
für Küche und Haus gesucht . Zu
melden 7—8 Uhr abends.

Frau weher , Langeftraße 68.

tüchtige Verkäuferin.
Li. No * « »

« ad Zwischcuatza. Für einen
gröbere» landw . verrieb in der
NLye ron Zwilchenahn wird
zum ! . Mai 1913 « ne tücht .,,Grotzmagd
gegen Hoden Lohn gejua i.

Nä her es durch H. Hots.
Gesucht zum 1. Nov?'

«in zu
verlässige « , « iahrenes

Mädchen
für Küche und Hau» und aus
gleich oder später ein geivandleg

Hausmädchen,
das gut pläuen kan » .

Frau L . vropp,
Unter den Elchen 16.

Gesucht zum I . November ein

eichches Wille!»,
welche « Hausarden mit über-
nimmt . Tienstmädchen wird ze-
halle».

Frau Direktor Voilkmaa»,
Delmenhori », üinoleumweg.

Leiucrn zum io -rügen Aatritt
ei» neues zunges Mädchen zur
Erlernung des HauS aüs bn
Fanulienanschiuß u . ssaichengeld.
Wa>chsraue» werdeii gehalten.

Frau krust Feaerhalie,
Konditorei und Ease,

Bad irijea.
Gesucht zum 1. Oktober ein

tüchtiges Mädchen,
welches gut kochen kann . Fräu¬
lein u . Hausmädchen vorhanden,

Frau H . Eden, Breme».
_ Contrescarpe ISO.

Sosort eine Stundenfrau.
Brüderstraße 82.

Zu« l. Okt . ein zuverl. jung
Mädchen als Stütze der Haus¬
frau in fein. Gasthossbeinei
m Nüftringen gef , bei gute«
Gehalt u . auf Wunsch Famil.-
Anschl . Waschfr . w. ged ., Haush.
ohne Kinder. Oft . u. Wi. 96 an
Daube L Lo . ( Flrtz) W have».

Vsrsuvtil
krankh . auf sofort einfach « tüch¬
tige Stütze oder besseres Dienst¬
mädchen für groß. Geschästih.
(ev. zur Aushilfe bis Nov ).
Dienftrn. vorh. Oft. mit Geh.-
Anspr. unt« S . 890 Erp , d. Bl

besucht zum 1. September ei»

Lehrftüilei«
für m« i» Porzellangeschäst.

Seorg StSner . Langestr. 78.

keftlht tvchtis . Miv-eil
(Familien - Anschl . uud Gehall)
sofort od « spät« .

Frau T. Teeekmeq« ,
Lremr «, Föhrenstraß« Nr. 8l.

Lattfmädchett
für den ganzen Tag gesucht.
I . H. Eller «. Achlernstr. 44 4S.

Gesucht zum l - ülov. ei»
llMtttts Hillilllidliiei.

Fra » I . L. Lorgstrd «,
klsflath ._

Such« aus sosort « ine Siunden-
sra» und zum 1 . Noobr. en>
freundlicher krssrres MLbche»
für Lüche und HauS.

Frau Kruft Kleluschmibt,
Etaulmie lb. _

Gesucht auf sofort »d« später
ein zuverlässiger

Mädchen.
Zu melden Oldenburg , Lam-

bertistraße 1b, od . Telmeahorst
Ortbstraß « 22. _

WegenVerheiratung des leizige»
suche ich zum 1. Nov. ein

akkurates Mäkcheu
für Küche und HauS, welches in«
kochen « sahren ist.

Frau I . D. « orgftetzr.
EWjlrttz.

Osternburg . Gcs. aus jofort od.
später Mädchen ». Laden u . Haus>

« NL PStzS« ,, Brcmcrpr. » -
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